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Jndiſche Hungersnot w
Akte der Verzweiflung

ba, Stockholm 1 November Die Lage in Fn
dien treibt tros aller beruhigenden Erklärungen der
engliſchen Regierung über baldige tatkräftige Hilfe immer

ehr einer Kataſtrophe zu Aus Bangkok liegene Nachrichten vor daß es in den indiſchen Hunger

gebieten zu Unruhen gekommen iſt In verſchiedenen
Orten habe die ausgehungerte Bevölkerung Angriffe auf
Militärdepots unternommen Ein für die britiſche Gar
niſon in Kalkutta beſtimmter Militärzug mit Nabrungs
mitteln wurde von einer nach Tauſenden zäblenden
Menge überfallen Die britiſchen Poſten feuerten auf die
Inder und töteten viele von ihnen Daß im übrigen eine
ſchnelle Hilfe für Indien im Augenblick gar nicht möglich
iſt wird jest von dem Oberkommiſſar für Jndien Sir
Samnel Runganadban ausdrücklich beſtätigt Jn einer
Rundfunkſendung teilte er mit daß es an bem nötigen
Schiffsraum fehle um Jnbdien die Hilfe zuteil werden
zu laſſen welche die britiſche Regierung und andere Teile
des Empire ſo gern Jndien gewähren würden

Inzwiſchen fübrte bie Rückkehr des bisherigen briti
ſchen Vizekönigs von Jndien Lord Linlithgow einem
Times Bericht zufolge vor dem Londoner Viktoria

Bahnhof zu großen Demonſtrationen Eine Gruppe bort
lebender Inder hatte ſich verſammelt und entfaltete als
das Auto des Vigekönigs vor dem Bahnhofseingang
ſichtbar wurde unter lauten Proteſterufen gegen Linlitb
gow die Flagge ber indiſchen Kongreßpartei

Ablenkungsverſuche mit Greuellügen
Berlin 1 November Die verluſtreiche Vergöge
des britiſch nordamerikaniſchen Vormarſches in

Ftalien iſt den Engländern böchſt nnangenehm Sie
gun die britiſche Oeffentlichkeit von dieſer Tat

ablenken zu können inbem ſie wieder einmal Greuel
des nieberträchtigſten Inhalts erfinden Der

Berichterſtatter der Londoner Dailv Mail auf bem ita
Neniſchen Kriegsſchauplas Alexander Clifforb bat
ſeinem Blatt gekabelt daß die deutſche Armee immer
mehr von ber Luſt r mörderiſcher Grauſam

der letzten Woche ſind an der
Front ſo ſchreibt der Lügner Clifford weiter ſo baar
ſträubende baß man ſie kaum niederDinge geſchehen
ſchreiben kann Clifford aber kann es doch Er waertet
mit Einzelheiten auf die in ihrer Scheußlichkeit in einem
deutſchen Blatt auch nur audentungsweiſe wiedergegeben
eine ſchwere Verlesung ber deutſchen Soldatenehre be
denten würde Wir wiſſen daß ein deutſcher Soldat nie
int was Clifford als geſchehen behauptet Der britiſche
Lägner hütet ſich auch ſehr zu erklären er gebe eigene
Wahenehmungen wieder Er hat ſich ſeine Greuelmeldun
gen genan wie das einſt im erſten Weltkrieg geſchehen iſt
ans den Fingern geſogen und hat dabei ſeine ſchmutzige
Phantaſie mit ben Erinnerungen aus ber Geſchichte der
engliſchen Kolonialkriege beſonders der in Jndien belebt
Dort ſind die Grenel die jetzt in Jtalien ſich ereignet
haben ſollen ja tatſächlich feſtgeſtellt worden Man bat

den
an getretenen ieger ab t sich
nischen Terrorflieger schildern

Weltsffentlichkeit hat die Berichte darüber mit Schaudern
zur Kenntnis genommen Es iſt allerdings eine ungehener
liche Greneltat wie England das indiſche Volk verhungern
und verkommen läßt eine Greueltat von der die Preſſe

S hgen über die vom Hunger beirsſſene
erung in dem von Briten und Nordamerikanern

bienen ſich über Brutalitäten im Kriege auszulaſſen
Eine Greueltat welche die Engländer ſehr nabe an

geht und die ſtillſchweigend von ihnen gebilligt wurde war
ja auch der jüdiſch bolſchewiſtiſche Maſſenmord in Katyn

ein Armutszeugnis für die engliſche Kriegführung auf
italieniſchem Boden daß ſie in Ermangelung von Sieges
melbungen Lügen verbreiten läßt Die Schande des Be
richterſtatters Clifford und der Daily Mail fällt auf
bas britiſch nord amerikaniſche Oberkommando in Italien
zurück das ſolche Meldungen im Gefühl ſeiner Verlegen
heit durchläßt Jm Gegenſatz zu der Greuelpropaganda im
erſten Weltkrieg hat die Lüge in dieſem Kriege aber nur
innerpolitiſchen Agitationswert in England ſelbſt

Süditalien darbt
Rückſichtsloſe Terrorakte der Beſatzungstruppen

Rom 1 November Wie ber diplomatiſche Mit
arbeiter des römiſchen Rundfunks feſtſtellte herrſcht in
Süditalien namentlich in der Stadt Neapel eine
um ſich greifende Hungersnot U a ſagte er Jn den
Provinzen Campanien Calabrien und Sizilien kommt es
immer wieder wie auch die Engländer zugegeben haben
zu Plünderungen Die verzweifelte Bevölkerung verſuche Ueberfälle auf Lebensmitteltransporte der Be
fatzungstruppen Die Täter würden dann von der britiſch
nord amerikaniſchen Militärpolizei rückſichtslos nieder

e ſchoſſen Hunderte von Kindern ſeien in den letzten
ochen bereits vor Hunger und Entkräftung geſtorben

Dazu werde die Bevölkerung in ſtändiger Unrube gebalten
durch die immer wiederkehrenden Hausſuchungen wobei
regelmäßig allerlei Wertgegenſtände beſchlagnabhmt
würden Der diplomatiſche Mitarbeiter erwähnt in dieſem
Zuſammenhang auch die Meldung des Londoner Dailv

Telegraph daß die e der Einwohner von Jſchia kataſtrophal ſei Als Entſchuldigung
hierfür beruft ſich das engliſche Blatt auf die Tatſache
daß Iſchia eine ſchwer zugängliche Jnſel ſei Demgegen
über ſtellt der diplomatiſche Mitarbeiter des römiſchen
Rundfunks feſt daß die Inſel bis zur Beſetzung durch
die Briten und Nordamerikaner regelmäßig von Neapel
aus verſorgt worden ſei

Levis gegen Rooſevelt
sch Liſſabon 1 November Eig Drabtbericht

Seit langem war keine Nacht in Waſhington ſo aufregend
wie die zum heutigen Montag In der nordamerika
niſchen Bundeshauptſtadt herrſcht Hochſpannung Bis in
die frühen Morgenſtunden waren die verſchiedenen Regie
rungsämter und das Weiße Haus bemüht in allerletzter
Stunde einen allgemeinen Bergarbeiterſtreik

ohn Lewis geſchloſſenen Waffen
ſtillſtandes zu verhindern nachdem die Verhandlungen in
en letzten Tagen der Woche eine ernſte Wendung genom

men hatten Vis Sonntagabend jedoch waren alle Einj
gungsverſuche vergeblich Am Sonnabend war die Zahl
der Streikenden bereits auf 115 000 geſtiegen einſchließ
ich der 40 000 Bergarbeiter von Alabama die ſchon ſeit

14 Tagen ihren Arbeitsplätzen ferngeblieben ſind Am
Sonntagabend betrug ſie 165 000 Das Weiße Haus und
der Politiſche Aueſchut der Bergarbeiter das beißt prak
tiſch Roofevelt und John Lewis ſtanden ſich in der Nacht
um Monſag noch genau ſo unverſöhnlich gegenüber wie
r echs Monaten Das letzte Wort liegt beim Politiſchen
usſchuß der Bergarbeiter Er wird darüber zu befinden

Aben ob die Arbeiter obwohl keine befriedigende Eini
ung mit dem Kriegsarbeitsamt über ihre Bezahlung zu
andegekommen iſt an ihren Plätzen bleiben bzw auf ſie
ückebren ſollen oder nicht Im Falle einer Weigerung
ürde zum erſten Male das vor einigen Monaten vom
nareß beſchloſſene Antiſtreikgeſetz in Kraft treten dasbe und Gefängnisſtrafen für alle Streikenden
wie die Gewerkſchaftsfübrer vorſiebt

ahen Oſten mit britiſcher Unterſtützung Poſitionen von
S du er die Länder am öſtlichen Mittelmeer zer

n kann

Neue Nitterkreuzträger
Aus dem Fübrerhauptauartier 31 Oktoher Der Führer verlieb das Ritterkreusz des

Eiſernen Kreuzes an Oberſt Hans Bölſen Kommandeur eines Panzergrenadier Regiments Major Hans
Krabh Bataillonskommandeur in einem FüſilierRegi
ment Major Otto Frank Kommandeur eines Grena
dierBataillons Hauptmann Max Georg Kronor Kom
mandeur eines Grenadier Bataillons Hauptmann d R
Hermann Ammer Führer eines Grenadier Bataillons
Leutnant d R Bernhard Sowadg Zugführer in einer
Sturmgeſchütz Abteilung und an Oberfeldwebel Bathaſar
Hefter Zugführer in einer Panzer Abteilung

Aus Aegypten werden jetzt viele Fälle von Cholera
und h gemeldet Die bisher gemeldeten Typhus
er krankungen werden vom ägyptischen Gesundheits
ministerium mit 48 000 ange
wo Wöchentlich wird eine
teigerung von durchschnittlich

3000 neuen Krankheitsfällen ge
meldet und das aus einem Land
das eigentlich keine Not 2zu lei
den brauchte Aegypten ist
1 Mill qkm groß aber nur
35 000 qkm bewohnbaren Lan
des können für die Ernährung
der 16 Millionen Einwohner
herangezogen werden Einen
großen Teil dieses Gebietes be
nutzen nun die Engländer zum
Baumwollanbau da die Nah
rungspflanzen den Engländern
finanziell nichts einbringen Die
jährlichen Getreidemengen rei
chen daher zur Deckung des
eigenen Bedarfs nicht aus und
Aegypten ist daher auf die Ein
fuhr angewiesen d h auf die

Gnade der Engländer Die Er
nährungslage verschlimmert sich
heute noch mehr durch den Zu
zug ansländischer Arbeitskräfte
und den starken Bedarf der
britisch amerikanischen Be
satzungsmacht Die landwirt
echaftlichen Kulturen liegen fast alle an der lang
gestreckten Flußoase des Nils Hier ist die Bevölke
rungsdichte auf 457 Menschen je Quadratkilometer

d

mieder übernommen
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Gebieten durchöringt ſollte Clifford mehr zum Aniad

Deutſche Soldaten aber begehen keine Greueltaten Es iſt

er

J

in Westdeutschiant Der Reichemarschal schreitet die Front er
ä von ihnen Einzelheiten ihrer Kämge e die anglo amerika

inter ihm Major Graf PK Kriegsberichter Faupel Sch
über ſe ſogar im britiſchen Parlament gelgebchen und die Eichenlaub für General von Noman

übrerbauptgnartier 31 Oktober Der
Fäbrer verlieh am 28 Oktober 1943 das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an General der

iller udol iherrn vo oman Kommanen 8 S u imeetorrs als 313 e
e t G c der Artillerie Fr ber

bat im lauf der ſchweren Abwehr
ſe an ront wiederholt durch perſönliche

5ß eit und durch die kaltblütige Meiſterung oft
kritiſcher Lagen bervorragend bewährt

f

Strafe für die Verräter
Begebhren der Faſchiſtiſch Republikaniſchen Partei

Partei in Rom hat laut Meldung der Schweizeriſchen
epeſchenagentur aus Chiaſſo an die Regierung folgende

Begehren geſtellt 1 Bekanntgabe der Namen aller ver
urteilten faſchiſtiſchen Perſonen 2 Erſchießung aller
Mitglieder des Großen Faſchiſtenrates die in der Sitzung
vom 24 Juli die Revolution verraten hätten 3 Ein
Kituna eines energiſchen Feldzuges gegen Juden und

eimaurer
Aus einer weiteren Meldung aus Bern geht hervor

daß das verſönliche Vermögen des Verräterkönigs Vik
tor Emanuel auf Grund der Beſchlüſſe des italie
niſchen Miniſterrates von der faſchiſtiſchen Republik ein
gezogen wird Sein Wert wixd auf rund 800 Millionen
Goldlire beziffert Die Savoyer verfügen allerdings nach
dieſer Enteignung noch über ibre Beſitztümer in Süditalien Ferner beſitzen ſie ein erhebliches Vermögen in
Bargeld und Aktien in England und es iſt wohl anzu
nehmen daß der Verräterkönig jetzt bemüht iſt dieſen
Beſitz als Lohn für ſeinen Vexrat von den Engländern
freizubekommen

Nach einer in Waſhington veröffentlichten offiziöſen
Chronik haben die Luftwaffen Englands und der USA
in den Monaten Mai bis Oktober bei ihren Angriffen
auf das Reich und die beſetzten Gebiete mehr als
2000 Flugzeuge verloren von denen der größte
Teil viermotorige Bomber waren

Wirischufisnot auch in Aegypien
aber diese Flächen liegen südlich von Assuan also im
britisch ägyptischen Sudan der zum englischen Herr
schaftsbereich gehört Der Nil ist der Lebensspender

Aegyptens nun schon durch
Jahrtausende und Aegypten wardie Kornkammer des Pomischen

Reiches Die heutige Wirt
schaftslage Aegyptens ist ver
zweifelt Zahllose Handwerks
uncl Industriebetriebe mußten
bereits wegen Mangel an Roh
stoffen die Arbeit einstellen
während viele andere Betriebe
Kurz vor ihrer Schließung stehen
Die Zahl der Arbeitslosen steigt
immer mehr Alle Bemühungen

der Regierung einen Preisstopp
herbeizuführen waren bisher
vergeblich Aus dem Ausweis
der Nationalbank von Aegypten
ergibt sich daß der Banknoten
umlauf Ende Januar 1943 die
to00 Millionen Grenze überschrit
ten hat Der Banknotenumlauf
vei Kriegsbeginn betrug 16 Mil
lionen Irotz aller Regierungs
maßnahmen macht die Inflation
weitere Fortschritte Der Le
benshaltungsindex von 100 zu

XKriegsbeginn lag im August
m s des Jahres bei 240 im Septem

aber Tr im Oktober noch weiter augestiegen sein Von der Regierung
wurde eine Erklärung abgegeben daß eine Kontrolle der
wirtschaftlichen und Snanziellen sehr schwierig
seit und der e Sektor den Kontroll

maß nahmen Regierung entaogen iet

ep Bern 1 Nov Die Faſchiſtiſch Republikaniſche

zur Kataſtrophe
Spiel um die Meerengen

Von unserem Nahosf Vertreter
Es iſt ſicherlich kein Zufall daß ſich die britiſchnord

amerikaniſchen Politiker zur Zeit in auffallender Weiſe
darum bemühen Parallelen zwiſchen der Türkei und
Portugal zu ziehen Wenn in Ankara alle Verſuche
dieſer Art zurückgewieſen werden dann iſt dies ein Be
weis dafür daß man eine Wiederholung des Azoren Bei
ſpiels in bezug auf die Dardanellen jedenfalls nicht
wünſcht Die türkiſche Regierung hat diesmal den von
London und Waſhington beabſichtigten Nervenkrieg ſo
rechtzeitig pariert daß nicht einmal der Preſſe Gelegenheit
gegeben wurde ſich mit den ausländiſchen Zeitungsſtim
men volemiſch auseinanderzuſetzon die die Theſe ver
fochten Es iſt der Zeitpunkt gekommen daß die Weſt
mächte jede politiſche Haltung und jede Neutralität die
dazu dienen den Krieg hinauszuzögern als untragbar
anſehen müßten Von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet
iſt es jedenfalls verſtändlich daß die türkiſche Staats
führung die Moskauer Konferenz zwar mit größter Auf
merkſamkeit verfolgt ſich jedoch vorläufig jeder eigenen
Stellungnahme enthält

Man hat ſeit langem in Ankara die ſowjetiſchen Ab
ſichten auf den Balkan und das Mittelmeer er
kannt Und wenn heute die britiſch nord amerikaniſchen
Mächte ſogar davon Abſtand nehmen die Türkei über das
für Moskau vorgeſehene Programm zu informieren dann
iſt dies für die türkiſche Regierung ein klarer Beweis
dafür wie ſehr London und Waſhington in die Abhängig
keit des Kreml geraten ſind Angeſichts der ungezügelten
ſowjetiſchen Aktivität die zudem mit maßloſen Forde
rungen verbunden iſt hegt man in der türkiſchen Haupt
ſtadt ſtarke Zweifel ob Churchill und Rooſevelt überhaupt
noch in der Lage ſind gemäß ihrem Verſprechen die Jnter
eſſen der Türkei gegenüber Stalin wahrzunehmen oder
gar zu verteidigen Wenn jetzt die britiſch nordamerika
niſche Propaganda mit dem Schlagwort arbeitet Es ge
reicht der Türkei zum Vorteil nunmehr in den Krieg
einzutreten nicht etwa weil die Briten und Nordameri
kaner auf die Unterſtützung der Türkei angewieſen wären
ſondern um Ankara die Möglichkeit zu bieten nach dem
Kriege als gleichberechtigter Partner an den Friedensver
handlungen teilzunehmen dann verbirgt ſich hinter
dieſer Formulierung nichts anderes als der Wunſch die
Moskauer Machthaber durch die Darreichung eines neuen
Kriegsopfers verſöhnlicher zu ſtimmen Was England und
die USA mit dieſer Taktik bezwecken wollen darüber gibt
die Flüſterpropaganda Aufſchluß die in ihrer augenblick
lichen Tendenz auf die Jnternationaliſierung der Meer
engen hinausläuft und damit gleichzeitig das Ziel ver
folgt der ſowjetiſchen Expanſionspolitik in das Herz des
Mittelmeerraumes einen Riegel vorzuſchieben Daß ſich
die Türkei in dieſes gefährliche Spiel niemals einlaſſen
wird und kann ſteht in Ankara außerhalb jeder Diskuſ
ſion und ſelbſt die mit den Alliierten ſympathiſierenden
Zeitungen vertreten heute geſchloſſen den Standpunkt daß
die Türkei mit dieſem Kriege nichts zu tun hat Der

Tan geht ſogar noch einen Schritt weiter indem er an
dieſe Feſtſtellung den Satz knüpft Die Alliierten müſſen
deshalb endlich einſehen daß ſie von der Türkei keine
irgendwie geartete Waffenhilfe erfahren können

Die türkiſche Regierung kann ihre außenpolitiſche Hal
tung um ſo mehr rechtfertigen als jeder Verſuch die
Briten und Nordamerikaner auf bindende Zuſicherungen
feſtzulegen geſcheitert iſt Wie ſehr man ſich in dieſem
Lager um die Verantwortung herumdrückt dafür ein Bei
ſpiel zur Jlluſtration Während ſich der USA Botſchafter
Steinhardt bei ſeiner Abreiſe nach Waſhington bemüßigt
fühlte das türkiſche Außenminiſterium davon in Kenntnis
zu ſetzen daß die Vereinigten Staaten unter beſtimmten
Vorausſetzungen bereit wären der Türkei gegenüber ge
rade im Hinblick auf die ſowjetiſche Frage gewiſſe Siche
rungen zu übernehmen dementierte das Weiße Haus auf
eine türkiſche Rückfrage kategoriſch dieſe Abſicht mit der

Bemerkung daß von einem ſolchen Vorhaben nichts be
kannt ſei

Mindeſtens ebenſo ſtark wie die Entwicklung des ſowje
tiſchen Problems ſteht im Mittelpunkt der türkiſchen Be
trachtungen der Südoſten der für die Türkei eine der
wichtigſten Sicherheitszonen bildet Jndem türkiſcherſeits
immer wieder auf die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in dieſem Raum hingewieſen
wird ſchaltet man von Anfang an nicht nur jeden Anlaß
für mögliche Diskuſſionen aus ſondern raubt auch allen
Tendenzmeldungen den Boden die darauf hinzielen den
deutſch türkiſchen Freundſchaftspakt von der ſüdoſteuro
päiſchen Plattform aus zu torpedieren Mit anderen
Worten Jn Ankara iſt man keineswegs geneigt ebenfalls
in das demokratiſch ſowjetiſche Schachergeſchäft um den
Balkan einzuſteigen zumal die Türkei überhaupt keine
territorialen Abſichten hegt Trotz dieſer völlig eindeutigen
Poſition laſſen die Alliierten nichts unverſucht um die
Türkei zur Aufgabe ihres Standpunktes zu bewegen Da
die alten Phraſen nicht mehr zugkräftig ſind propagiert
man nunmehr eine neue Theſe das heißt man leitet aus
der Unzulänglichkeit und Unvollſtändigkeit des längſt hin
fällig gewordenen Balkanpaktes alter Prägung das Recht
ab den Südoſten unter eine neue ſowjetiſche Füh
rung zu ſtellen Aber auch mit dieſer Methode ſcheint man
kein Glück zu haben denn die türkiſche Preſſe erteilte
dieſen allzu aufdringlichen Rechtsanwälten den Rat ſich
nicht den Kopf über die zukünftige Form des Balkans zu
zerbrechen Aus dieſer Abſage geht klar hervor daß ſich
die Kriegshetzer in einem grundſätzlichen Jrrtum befinden
wenn ſie glauben über die Türkei hinweg Südoſteuropa
in ſogenannte Einflußzonen aufteilen zu können

Was für den Balkan gilt trifft in erhöhtem Maße für
die Meerengen zu Jn Ankara verfolgt man mit
ebenſo großer Beſorgnis wie Verwunderung das Bemühen
der Alliierten das Azoren Rezept auch auf die Türkei an
zuwenden Dabet überſieht man ſowohl in London als
auch in Waſhington gefliſſentlich den großen Unterſchied
der allein ſchon in territorialer Hinſicht zwiſchen der kema
liſtiſchen Republik und Portugal vorhanden iſt Jm Ver
gleich zu den Azoren bilden die Meerengen einen unab
dingbaren Beſtandteil des ganzen geſchloſſenen türkiſchen

EtagatSgevtetes rein en Der Raub eines
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Teilgebietes wäre mithin gleichbedeutend mit einem An
ſchlag auf das Ganze Die türkiſche Regierung hat keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß ſie nicht gewillt iſt ſich an
einem Haſardſpiel zu beteiligen deſſen Einſatz ſich nach
der jeweiligen allgemein politiſch militäriſchen Lage richtet
Seit der Konferenz von Adang wo Churchill ſich hin
bemüht hatte haben die Weſtmächte immer wieder ihre
Beziehungen zur Türkei überprift Doch während man in
Ankara unbeirrbar an dem ſtrikten Neutralitätskurs feſt
gehalten hat ſind nunmehr die angelſächſiſchen Mächte an
einem Punkte angelangt an dem ſich ihr Hörigkeitsver

cZ

hältnis zu Moskau verhängnisvoll auszuwirken beginnt
In ihrer Bedrängnis ſchrecken ſie nicht einmal mehr davor
zurück den Sowjets Objekte anzubieten über die ſie gar
kein Verfügungsrecht beſitzen Wohl unterſchätzt die tür
kiſche Staatsführung keinen Augenblick die Gefahren die
die Willkür der engliſch nord amerikaniſchen Kriegspolitik
heraufbeſchworen hat doch allein die Tatſache daß man
in Ankara die notwendigen Lehren aus dem Azoren Fall
gezogen hat iſt ein neuer Beweis dafür daß die türkiſche

ierung auf der Wacht ſteht und entſchloſſen iſt das
Erbe Atatürks zu wahren i

Gew eſen es Paris Von unserem Pariser Verrreie
Paris Ende Oktober

Wenn die Stadt ſich zur Rube legt begann früher
ihr Leben Heute ſtreichen die letzten undeutlichen Silhouet
ten um 23 Uhr an den Portalen vorbei und verſchwinden
Der Wanderer in den nächtlichen Straßen iſt nun allein
mit ſeinen Gedanken nur hin und wieder aufgeſchreckt
durch den grellen Schein der Blendlaterne eines franzö
ſiſchen Poliziſten der die Ausweiſe kontrolliert Merci
Monſieur Dann rührt ſich nichts mehr bis eine Pferde
droſchke vorbeiklappert

Ein leichter Dunſt hat ſich heute abend in die Straßen
gelegt kein Londoner Nebel nein ſondern der bläuliche
Schleier mit dem die Jle de France ſich zuzudecken pflegt
An den Bogen des Arc de Triomph reckt er ſich häufig
auch am Tage empor doch wenn man hoch oben an der
Sacré Coeur ſteht und in das Seinetal hinunterblickt er
kennt man wie zart dieſe Katzenpfötchen der Natur ſind
die über die Wüſte von Dächern dahinſtreichen

Wie wäre es wohl wenn vier Jahre plötzlich aus
gelöſcht wären und dieſe Boulevards und Avenues dieſe
Plätze und Faſſaden erſtrahlten unter Tauſenden von
Lichtern Sagen wir es ruhig kaum etwas wäre dar
über zu ſchreiben was nicht ſchon geſchrieben worden
iſt Paris Paris Welcher Schriftſteller hat nicht davon
geſchwärmt und welcher Moraliſt ſich nicht darüber
empört Die Gegenwart ſieht die Stadt anders Man
mal will es ſcheinen als habe Paris vieles von ſeinem
Reiz verloren

Paris hat mehr verloren als das elektriſche Licht in
den Straßen Es war einmal es war einmal die
Hauptſtadt des Kontinents Am Quai Orſay wurden
die mittleren und kleinen Staaten wie Perlen auf die
Schnur der Traktate gereiht am Quai Orſay ſchlo
man Bündniſſe mit der Sowjetunion und am Qua

Orſay rollten die engliſchen Pfunde Hier wurde das
Diktat von Verſailles als Magna Charta für alle Zu
kunft angeſehen und doch ſpiegelte es nur die Verfaſſung
einer politiſchen Schule und diplomatiſchen Routine wider
die den Keim ihres Todes in ſich trugen

In der Gegenwart iſt die Stadt überbaupt keine
Hauptſtadt mehr Die Regierung des Marſchalls Pétain
ſitzt in der kleinen Bäderſtadt Vichy am Flüßcben Allier
Nur in einigen großen Gebäuden von Paris reitet der
Bürokratismus noch auf dem Schimmel Die Deputierten
kammer blickt prächtig zur Place de la Concorde hin
über ſie wundert ſich wohl über die Ruhe die hinter
dieſen zwölf korinthiſchen Säulen herrſcht So etwas
hat es ſeit 1795 nicht mehr gegeben Wo Herriot früher
gegen die Diktatoren wetterte die in die Stiefel Alexan
ders des Großen zu ſteigen verſuchten befindet ſich heute
eine Kartenſtelle

Wenn wir aber von der Deputiertenkammer über die
Pont de la Concorde auf den Platz ſelbſt binkgergeben
ſo müſſen wir die Augen ſchließen um uns vorſtellen zu
können daß inmitten dieſer großzügigen Anlage mit den
herrlichen Durchblicken zum Triumphbogen zur Made
leine und zum Louvre im Jahre 1793 die Guillotine
aufgeſtellt wurde und im Sinne einer humanen Tötungs
art bis 1795 über 2800 Menſchen vom Leben zum Tode
beförderte Jedem Beſucher geht es ſo Er ſucht die
Gegenwart dieſer Stadt und findet wohin auch immer
er blickt die Vergangenheit Die Zeit von Verſailles
die Zeit von Clemenceau bis Reynaud gehört nicht zu
ihr Sie entſpricht ihr in den Maſſen nicht

Nicht mehr die Stadt der Abenteuer nicht mehr die
Hauptſtadt des Kontinents und dennoch von ſeztſamem

zunehmend die MHalichleit ſie zu erkennen Wirklich das
wichtigſte Geſetz iſt wohl dies daß die Steine reden

de v ä3 r die s 373eſſen reden ſie ganz anders a olk emariſer ſagt die lange Reihe egreicher eiten die
auf dem Triumpbbogen verzeichnet iſt ebenſowenig wie
der rotbraune Porphyr des Sarkophages im Jnvaliden
dom und ſelbſt das Schloß von Vefgille der Wohn
und Prachtort des Sonnenkönigs dient b mehr als
Kuliſſe für ſonntägliche Spaziergänge im Park als zuzetrachtungen über nationale Größe Die große 8 it ſt
für n die Revolution von 17809 denn er iſt ein Bürger

ein Bourgeois und will nichts anderes ſein
Auch die Lebensform des Pariſers iſt ſomit hbiſtoriſch

gemeſſen an der Umwelt Lebensform und Lebens
rahmen beide von der Zeit überbolt bilden gleichwohl
einen ſcharfen Kontraſt in dem viel von des Rätſels
öſung zu ſuchen iſt Dieſen Kontraſt aber ſieht nur der
Fremde Anſpruch der Faſſaden und Anſpruchsloſigkeit
der Bewohner verſchmelzen in einer anmutigen Liebens
würdigkeit die dem Großartigen die Wucht und dem
Kleinmütigen die Armſeligkeit nimmt

Stockholm 1 November In der britiſchen
Oeffentlichkeit wurde gerade in jüngſter Zeit erneut au
die empörenden ſozialen Mißſtände hingewieſen die ſi
nicht zuletzt unter den Bedingungen des Krieges immer
ſtärker und ringe ben re tet haben Die Chur
chill Regierung ſuchte dieſen Vorwürfen wenigſtens auf
einem Teilgebiet ſozialer Erforderniſſe damit r begegnen
daß ſie bekanntgab die Vorarbeiten zur Ausführung
des Beveridge Planes ſeien ſo gut wie abgeſchloſſen ein
neues Weißbuch mit konkreten Vorſchlägen zur Abſtellung
der Mißſtände werde baldigſt veröffentlicht

Dieſer Ausflucht gegenüber genügt es auf bas un
faßbare Wohnungselend allein in London binzu
weiſen Man gebt nicht fehl wenn man auch den er
ſchreckenden Geburtenrückgang auf dieſe unmöglichen Zu
ſtände zurückführt Der engliſche Innenminiſter Morrifon
hat es denn auch vor kurzem für notwendig gehalten ein
mal auf dieſe Tatſache hinzuweiſen dieſer Gelegen
heit erfuhr man daß England und Wales trotz ihrer
41 Millionen Menſchen nicht mehr Kinder haben als das

dnb Aus dem Führerhauptquartier30 Oktober Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Zwiſchen dem Aſowſchen Meer und dem
Dunjewpr dauert die Abwehrſchlacht mit unverminderter
Heftigkeit an

Jm Dnjepr Knie waren die Kämpfe bei Kri
woirog beſonders hart Durchbruchsverſuche über
legener Jnfanterie und Panzerkräfte wurden auf
gefangen die eigenen Stellungen in ſchweren Kämpfen
behauptet und 43 Sowjetpanzer vernichtet

Nördlich Kriwoixrog ſetzten die Sowjets unſeren
ſchwungvollen Lrarna deren eybitterten Widexſtand ent
gegen Mehrere feindliche Jnfanterie und Panzerver
bände erlitten bei dieſen Kämpfen ſchwere Verluſteunvergeßlichem Reiz Man kann ſie nicht in den dre Beiderſeits Gomel blieben die auch geſtern fortTagen kennenlernen die genügen um die Vielzahl der

Sehens würdigkeiten mit dem Baedecker in der Hand ab
zuwandern Jedes Haus hat eine Geſchichte und die
Geſchichte jedes Hauſes iſt auch geſchrieben Ueber die
Lebensgeſetze von Paris aber grübelt man noch nach
Monaten und verliert je mehr man ſich in ſie einfügt

HEEGntnntuimnmnnimiiimiimn
Vatikan widerlegt Gerüchte

Deutſchland reſpektiert die Integrität

Rom 1 November Das Oſſervatore Romano
veröffentlicht folgende Erklärung des Vatikans Um
den unbegründeten Gerüchten die vor allem im Ausland
über das Verhalten der deutſchen Truppen gegen
über der Vatikanſtadt umgelaufen ſind ein Ende zu
ſetzen hat der deutſche Botſchafter beim Heiligen Stuhl
im Auftrag ſeiner Regierung dem Heiligen Stuhl gegen
über erklärt daß Deutſchland wie es bisher die Ver
waltung und die Tätigkeit der römiſchen Kurie ſowie die
Souveränitätsrechte und die Integrität des Vatikan
ſtaates reſpektiert habe ſo auch entſchloſſen ſei ſie in Zu
kunft zu reſpektieren Indem der Heilige Stuhl aner
kannte daß die deutſchen Truppen die römiſche Kurie
und die Vatikanſtadt reſpektiert haben nahm er gery von
der Verſicherung Kenntnis die der Botſchafter auch für
die Zukunft ausgeſprochen bhat

geſetzten Angriffe der Sowjets ergebnislos Eigene
Gegenangriffe gewannen vorübergehend verloren
gegangenes Gelände wieder zurück Dabei wurden im
Kampf um eine Ortſchaft bie verſchiedentlich den Be

ſitzer wechſelte allein 39 ſchwere Sowjetpanzer abgeſchoſſen
Weſtlich Smolenfſk entbrannten neue ſchwere Ab

wehrkämpfe Nach beftiger Artillerievorbereitung trieb
des Feind den ganzen Tag über immer wieder ſeine von
zahlreichen Panzern und Schlachtfliegern unterſtützten An
griffswellen vor Jn erbitterten Kämpfen behauptete
unſere hervorragend kämpfende Jnfanterie die durch

Crift nd Werferfeuer wirkſam unterſtützt
ungen

eigenes Artill
wurde re

Von der übrigen Oſtfront werden nur lebhafte
örtliche Kämpfe beſonders im Raum weſtlich Kri
tſchew gemeldet

An der füd italieniſchen Front wurden einige
örtliche Angriffe britiſch nord amerikaniſcher Kräfte gegen

unſere Stellungen beiderſeits des Volturno abgewieſen
Schnelle deutſche Kampfflugzeuge griffen dort mit

u Erfolg Nachſchubkolonnen des Feindes auf den zur
ronk führenden Wegen an

dnb Aus dem n r h31 Oktober Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Im Süden der Oſtfront ſtanden unſere
Truppen geſtern wieder in ſchweren Kämpfen Zwiſchen
dem Aſowſchen Meer und dem Dnjiepr wurden

Nun ſieht man noch einmal die Sonne hinter den
Hügeln untergehen man ſieht die vergoldeten Türme über
den grauen Zementmauern aber man abnt nur das

in den altengVierteln in denen die Ratten die
rrſchaft führen Ein ſeltſamer Friede liegt über c
ild ein ängſtlicher Friede als könnte im nächſtenugenblick etwas geſchehen bürch das er zerriſſen würde

als d eine Sekunde um den Traum im Rachen der
Wirklichkeit verſchwinden zu laſſen

Damals war der Horizont ſo rot wie heute vor ihm
aber erhob ſich flackexnd eine zweite Feuerwand und
egen den abendlichen Himmel ſtürzten t Rauchkaskaden

war als die engliſchen Bomber Paris beſucht hatten
ene Bomber waren gekommen nach denen im Jahre

1940 Millionen Augenpagre eines flüchtenden Volkes ver
geblich geſucht hatten Sie waren gekommen um zu zer
ſtören was ſie angeblich befreien wollten Manche Mutter
aber trug ihr Kind zu Grabe und wußte nicht warum

Dieſe Stadt ſucht ihre Sicherheit und findet ſie nicht
ie findet nur den Gleichmut Fünfzig Meter von den

eichen entfernt im Bois de Boulogne wo England unter
den Spaziergängern Ernte hielt ſaß ein Liebespagr und
kannte nichts als ſich ſelber Nichts als ſich ſelber kennen
das iſt der Wunſch dieſer Menſchen Leben leben Ganz
beſcheiden und ſtill nur leben Doch das Schickſal erhört
ihre Gebete nicht Zweimal in einer Generation iſt der
Krieg über ſie gekommen und zweimal haben ſie ihn
auf ſich herabbeſchworen

Wie wird die Zukunft dieſer Stadt ſein Nicht ſie
entſcheidet es Es wird über ſie entſchieden auf Schlacht
feldern die ſo weit entfernt liegen daß Frankreich ihre
Bedeutung nicht mehr ſieht Daher kann man Mitleid
mit ihr haben mit dem liebenswürdigen ängſtlichen und
wartenden Paris Denn führe man morgen in eine
deutſche Stadt die nur noch aus Trümmern beſteht ſo
wüßte man doch in jedem Fall daß in ihnen der Wille
zum Leben und der Trotz zum Kämpfen ungebrochen lebt
und daß ſelbſt dieſe zerſchlagenen Steine von der Zu
kunft künden während Paris von einer Vergangenbeit
ſpricht die einmal Zukunft war

Soziales Elend in England
Wie das Land ausſieht das anderen Freiheit und Glück bringen will

England des Jahres 1876 das nur 24 Millionen Ein
wohner zählte Ein mediziniſcher Ausſchuß der dieſe
Frage auf Wunſch der Regierung unterſucht hat mußte
feſtſtellen daß für das ganze Land 48 v H der Kindbett
Tode direkt verhütbar geweſen wären Die Urſachen
liegen natürlich wieder in den ſozialen Verhältniſſen
Daily Herald glaubte hier mit der Bemerkung auf

warten zu können dieſe Leute hätten ſeit Jahren in
Armut gelebt und den Kampf um eine anſtändige Häus
lichkeit längſt aufgegeben Jhre Lage ſei deshalb gar
nicht ſo ſchlimm

Allein ſchon dieſe Bemerkung kennzeichnet genügend
ie Verſtändnisloſigkeit der Engländer in allen ſozialen

Fragen und iſt ein Beweis mehr für die ſoziale Rück
ſtändigkeit Englands Aber gerade dieſe Leute die ſich
als unfähig erwieſen haben die ſozialen Fragen im
eigenen Lande auch nur einigermaßen zu löſen erheben
Anſpruch darauf andere Völker zu befreien Ein Blick
auf Indien beiſpielsweiſe genügt um dies als plumpe
und verlogene Anmaßung zu kennzeichnen

Boote auf erfolgreicher Feindfahrt
ſtarke feindliche Angriffe abgeſchlagen Im Dnjevr
Knie ſcheiterten weſtlich Zaporoſhje und im Raum
ſüdweſtlich Dnjepropetrowſk mehrere Vorſtöße der
Sowjets Unſere Gegenangriffe nördlich Kriwoirog
ſchreiten trotz erbitterten feindlichen Widerſtandes gut

vorwärts hIn der Mitte der Oſtfront hat die Angriffstätigkeit
des Feindes bei Gomel und weſtlich Smwolenfk vor
übergehend nachgelaſſen Oertliche Vorſtöße wurden ab
gewieſen Jn den genannten Räumen beſonders aber
weſtlich Kritſchew gewannen eigene Gegenangriffe
einige in den Kämpfen der Vortage verlorengegangene
wichtige Geländeabſchnitte zurück

Südweſtlich Welikije Luki lebte die Kampftätig
keit geſtern etwas auf

Im Verlauf der letzten drei Tage verloren die So
wjiets an der Oſtfront über 400 Panzer

Sichgrungsfahrzeuge der Kriegsmarine griffen im
Finniſchen Meerbuſen einen Verband leichter
ſowjetiſcher Seeſtreitkräfte an Sie verſenkten ein
Kanonenboot ſowie zwei Schnellboote und beſchädigten
einige weitere Fahrzeuge ſchwerIn Süditalien unternahmen britiſch nordameri
kaniſche Kräfte ſtarke von Panzern unterſtützte Angriffe
im Raum zwiſchen der Küſte des Tyrrheniſchen
Meeres und dem Volturno Die Kämpfe ſind no
in vollem Gange Ein örtlicher Einbruch nordweſtli
Capua wurde abgeriegelt

Jm öſtlichen Mittelmeer griffen deutſche
Kampf und Sturzkampfflugzeuge ein feindliches Geleit
an und beſchädigten durch Bombenvolltreffer einen
Kreuzer und zwei Zerſtörer erheblich Außerdem wurde
ein Transportſchiff von 1500 BRT verſenkt

Zwei kleine Küſtenfahrzeuge der Kriegsmarine ſchoſſen
e Aegäis binnen 24 Stunden vier feindliche Bom

er ab
Die Luſtwaffe griff am geſtrigen Tage Einzelziele im

Raum von Groß London an
Deutſche Unterſeeboote verſenkten im Kampf gegen die

feindlichen Seeverbindungen ſechs Schiffe mit zuſammen
28 500 BRT und einen Zerſtörer Drei weitere Schiffe
wurden durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt Außerdem
ſchoſſen unſere Boote ſechs zur Geleitzugſicherung ein
geſetzte feindliche Flugzeuge ab

Der Gaukulturpreisträger

Max Jungnickel
Von Max Jungnickel

Der Kulturpreis des Gaues Halle Merſe
burg wurde wie wir an anderer Stelle berichten dem
Dichter Max Jungnickel verliehen Der Preisträger
iſt als langjähriger Mitarbeiter der Halliſchen Nachrichten
unſeren Leſern wohlbekannt im Frühjahr d J las er
auch einmal im Betriebe der HN aus ſeinen Werken vor
über ihn und ſeine Art kann wohl niemand beſſer
ſchreiben als er es ſelbſt in einem Beitrag getan hat den
er uns für die Jubiläumsnummer der HN zu ihrem
50jährigen Beſtehen 1939 übermittelte Wir laſſen daher
dieſen Steckbrief hier noch einmal folgen

Vor 500 Jahren war ich ein
Lindenblatt das ſich in der
Sonne drehte von Vogel
melodien bewegt An einem
Spätſommertage ſpulte ich mich
vom Baume und blieb im Haar

S eines d rn chepe hängen
S Das Kind griff mich legte mi

an den Mund und blies durmich eine Melodie Die 4 ſo
ſchön daß ich Sehnſucht gam
ein Menſch zu werden Kau
war die Melodie durch mi

war
ie Gaſſe wo i

liegenblieh und bei Wind un

n n nwurde ein RoPrivatauknahme ein Blut blühte In meinen
Armen hielt ich ein Vaßget Mein Kopf war um
ummt von Bienen und Mücken Ein alter Magiſter aus

ittenberg machte über mich ein Gedi das aber nie
edruckt wurde Mir ging s zehn Jahre ſpäter ſchlecht
n einem Sonntag kam ein atwe sburſche riß mir

ſämtliche Blüten ab und ſteckte ſie ins Bruſttuch ſeiner
Geliebten Dann nahm er ſein Da genmne er ſchnitt
Fpch ab und ich wurde ſein Wanderſtock Jahrelang bin
ch mit ihm gelaufen Er ſtieß mich wenn er ärgerlich

war z lag neben ihren uf Wieſen inArmenhäuſern Kirchen öſſern und Herbergen Wir
lichen zuſammen auf in indtaufen und
eppten uns v 9 Weihnachtswind Einm eimn SiaLichte einer funzeln erne nahm er fein Taſchen

meinen Rücken folgende Worte

So wie er ging und ſtand begruben ſie ihn Jch lag
am Rande des Grabes Als ſie ſchon Erde über ihn warfen
kam ein Dorfmuſikant gelaufen der von dem Toten no
einen Taler zu kriegen hatte Der Totengräber ſagte
lächelnd guf mich weiſend daß er als Entgelt mich mit
nehmen ſollte griff mich der Muſikant fluchendbrach mich übers Knie und warf mich hinunter ins
Grab Und da war ich auch tot Am 27 Oktober 1890 brachte
mich dann eine Dorf er in Saxdorf Kreis Lieben
werda zur Welt Seitdem hin ich Menſch ing in
Delitzſch wo mein Vater Bahnwärter war in eine
Seminarſchule und zwei Jahre in eine Präparanden
anſtalt lief dann fort weil ich die Geheimniſſe der Mathematik nicht r und kein Konverſationslexikon
werden wollte Ich dichtete lebte lange Zeit hungernd
und frierend in Berliner Studentenbuden zwiſchen
Mäufſen zerſchlagenen Fenſtern kippligen Fiſgen und un
bezahlten rggengggen wei Jahre ſpäter erſchienmein erſtes Buch verheiratete mich ging in den
Frieg wurde durch den Hals geſchoſſen ſtand wieder auf
lag bald wieder im Graben Ich habe bis heute einen

en St J ge chen ich manSkizzen Kinder habe auchManchmal habe i die el wenn du doch wied
ein Lindenblatt werden könnteſt oder n Lidornſtraust

Aber vielleicht werde ich wenn ich geſtorben bin zu
einem Stern im Aldebaran Dann werde ich vom

immel herniederblicken und die Träume der müden
anderer bewachen

Leipziger Araufführungswoche
Eröffnungsfeier Neues Drama von Haus Schwarz

Leipziger Uraufführungswoche dieDie dige japrige
dritte in dieſer Kriegszeit wurde geſtern vormittag mit
einem Feſtakt im Opernbaus eröffnet deſſen Höhepunkt
eine Rede des Reichsdramaturgen Miniſterialdirigenten
Dr Rainer Schlöſſer im Anſchluß an die ungs
anſprache des Generalintendanten Hans Schüler
bildete Der eiwapramatptſ wies in ſeinen Ausführungen geſtützt auf eine e ſtatiſtiſchen ig
die hohe Bedeutung des deutſchen Theaters im Kriege
nach in dem es zu einem theatrum militans geworden fei

n u bitiaer als je fa lege a
a ng und run euchen und finden in ihm allabendlich ge Sia u

n de ampfe den die Heimat heute neben der Fronu beſſ n Das deutſche Theater befindet ſich ſo
m ernſteſten Totaleinſatz den es in ſeiner Geſchichte je
ennengelernt hat Es r auf die bedeutſamen Dar

legungen Dr Schlöſſers noch zurückzukommen ſein
Die Uraufführungsreihe die diesmal aus nicht weniger

Niederlauſitz n legte er ſich nieder und ſtarb als acht Werken beſtebt begann am Nachmittag im Alten

D

Theater mit dem neuen Drama von Hans Schwarz
Kaiſer Otto II das den jungen Sachſenkaiſer an den

wichtigſten Stationen während der letzten fünf Jahre
ſeines Lebensweges zeigt 978 0983 Der Dichter ſtellt
ihn dabei zwiſchen zwei Frauen ſeine Gattin Theophano
und ſeine Mutter Adelheid die ihn beide ihren Plänen
gefügig machen wollen Es kommt dabei zu ſchweren Kon
flikten bis Otto nachdem er mit ſeiner Jtalienpolitik im
Sinne ſeiner kirchentreuen Mutter geſcheitert iſt den

deen Theophanos folgt und ſich für ihre Oſtpolitik ein
etzt Jn dem vielfarbigen Gemälde von der ottoniſchen
Epoche das Schwarz ſo entwirft feſſelt eine Reihe mar
kanter Geſtalten manchen Szenen fehlt es auch nicht an
Spannung und ſtarker Bewegtheit die geiſtigen Ausein
anderſetzungen bezwingen doch erſcheint der Kaiſer
bei all ſeinem Selbſtbewußtſein zu ſehr als Objekt
der Einwirkungen von weiblicher Seite als daß er ſich
als dramatiſcher Held behaupten könnte zudem verliſcht
der dramatiſche Funke in den letzten beiden Akten des
Werkes deſſen Aufführung volle vier Stunden bean
ſprüchte faſt ganz Eine hervorragende Aufführung mit
prachtvollen Bühnenbildern von Max Elten verhalf ihm
trotzdem zu einem beachtlichen Erfolg Raimund Bucher
Erna Korbel und Jngeborg Wenzlau in den Hauptrollen
trugen dazu Weſentliches bei Der Gewinn bleiben
einzelne Szenen und Worte die den Dichter Hans Schwarz
erneut als ſolchen bezeugen Walter Britting

Stadttheater
Neue Kräfte in der Operette

Und wieder wie bereits in der vorigen Spielzeit ßing
mit Temperament und Paprika die Raymondſche
Operette Maske in Blau über die Bühne deshalliſchen Stadttheaters Sie bewies bei der Aufführunga onnabend dieſelbe Zugtraft wie bisher Kein

under Muſik und Spielleitung zeigten den gleichen
chwung und auch die glanzvollen Bühnenbilder und die

Tänze hatten nichts von ihrem Zauber eingebüßt In der
Reihe der Darſteller waren zwei Aenderungen ein
etreten die weibliche Hauptrolle lag in Händen von
rmely Halay und die Juliska wurde von der neuen
perettenſoubrette Gerti Valentin geſungen Jrmelv

alay war eine liebreizende blondlockige Maske in
BPlau die beſonders durch warme Herzlichkeit des Spiels
ezauberte Ebenſo zeigte ſich ihr kräftiger Sopran den
nforderungen dieſer Rolle gewachſen Gexti Valentin

lachte ſchmollte ſang und tanzte mit Friſche und be
ver Anm durch die Akte eing Himmlich und
arſtelleriſch gleich anziehende Juliska Unter den Tän

ten bemerkte man die neue Solotänzerin Hildegard
ohenſtein der vor allem die exotiſchen Tänze gut

gelangen Es gab viel ſche Herbſtblumen und be
geiſterten Beifall Gisela Friedrich
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SV Deſſau 05 büßte die erſten Punkte ein
In den Fußballmeiſterſchaftsſpielen im Sportbereich gab es

geſtern drei einen knappen und einen zwei
ſtelligen Sieg Jm halliſchen Spiel HFC Wacker gegen

S V Jena waren die Hallenſer den Jenenſern überlegen
ſie hätten etwa einen Sieg verdient Jn Merſeburg war
der Bereichsmeiſter Deſſau 05 in techniſchen Belangen
egen Reichsbahn VfL Merſeburg überlegen er kam durch

Manthey zweimal in Führung aber die Domſtädter ſpielten
unerhört eifrig und ſtark in der Deckung ſie ſchafften ſchließ
lich das recht beachtenswerte 2 durch Möbes und Wagner
Beachtenswert iſt auch das Unentſchieden der Sportfreunde in
Erfurt Der Zahlenſpiegel lautet

HFC Wackler 1 SV Jena 3
SG 98 Deſſau VfL Halle 96 1
SC Erfurt HFV Sportfreunde 1Reichsbahn VfL Merſeburg Deſſau 05 2
Preußen Burg SVg Erfurt 15 1

Jn Halle ſah man im Spiel HFC Wacker 1 SV Jena
einen äußerſt ſpannenden Kampf mit Tempo und viel Tempe
rament Schon in der erſten Halbzeit hatte HFC Wacker im
Feldſpiel meiſt einen Vorteil aber trotzdem kam Jena durch
den Rechtsaußen Neubert zu einer Führung ehe Moog
durch verwandelten Elfmeter auf 1 verkürzen konnte Nach
dem Seitenwechſel hatte Wacker umgeſtellt Gola Linksaußen
Fechner Halblinks Moſandl Mitte und Schlag auf Links
außen Jnnerhalb von drei Minuten hatte Wacker durch Mo
andl und Fechner dann das Ergebnis auf 2 geſtellt Dann
rückte HFC Wacker und ſchnürte die Jenenſer ein die jedoch

durch einen ſchnellen Vorſtoß noch zum 3 kamen Jena ver
hinderte eine Niederlage durch den ausgezeichneten Torwart
Linke und durch eine maſſierte Abwehr

VfL Halle 96 war trotz des 1 für Deſſau 98 ein durch
aus gleichwertiger Gegner lediglich der Sturm war im Straf
raum nicht durchſchlagskräftig genug

Jm Sportbezirk keine Tabellenveränderung
Jn den Jean meiſterſchaſtaſpieren der Staffel 1 gab eszwei Unentſchieden und zwei knappe o Meiſt ſtanden ſich

gleichwertige Mannſchaften gegen her Die Führung hat noch
immer ungeſchlagen der LSV Merſeburg dem geſtern der
Sieg recht ſchwer gemacht wurde Dichtauf folgen SV 99
Merſeburg SVP Beuna und SV Boruſſia Folgende Ergeb
niſſe wurden erzielt

SV 99 SBV Beung 1 0
SV Boruſſig SV 99 Merſeburg 3
FC Ammendorf HSV Favorit 4
Preußen Merſeburg LSV Merſeburg 2

Die 98er kamen im Spiel gegen die ſtarke Uberraſchungs
mannſchaft SV Beuna durch die reifere Spielerfahrung zu
ihrem Sieg Jm Spiel SV Boruſſia SVP 99 Merſeburg
hatten die Boruſſen in der zweiten Halbzeit die Möglichkeit
zu einem Siege HSV Favorit ließ FC Ammendorf mit 1
voranziehen Dieſer Vorſprung war trotz der überlegenheit in
der zweiten Halbzeit von Favorit kaum aufzuholen erſt zwei
Minuten vor Schluß vollzog Kaufmann den Ausgleich Be
achtenswert gut ſpielten die Merſeburger Preußen gegen die
Soldaten des LSVP

Staffel 2 Poſt SG Halle PfL Halle 96 71 1 0VfB Schkeuditz HSG 1930 7 3 und GehörloſenTVHalle Giebichenſtein Sportbrüder 13 SV Holleben
trat in Lieskau nicht an Freundſchaftsſpiel SV Boruſſia
Sondermannſchaft Heeresnachrichtenſchule 124

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Jm andball brachte das Freundſchaftsſpiel zwiſchey

Vf L 95 Halle und LS Quedlinburg 16 11 6
einen recht intereſſanten Verlauf Bis 10 10 würde wechſel
ſeitig die Fubrung übernommen Erſt dann wußten ſich die
96er erfolgreicher durchzuſetzen um als Sieger hervorzugehen

Um die Punkte ſpielten TV Frankleben TS S
Bad Lauchſtädt 14 5

Bei den Frauen gab es noch einige Aenderungen in der
Paarung Durch Abſagen wurden ſchnell noch Freundſchafts
ſpiele abgeſchloſſen So ſpielten um die Punkte Vf L 96 II
e S G Gröbers 2 Zn Freundfchaftsſpielen

Montag 1 November

anden ſich gegenüber HF C Wacker TV Langen
54 13 2 Vf L 96 I TSV Reinsdor

LSWP Nordhauſen HSG 50 12 6
Jm Handball Punktſpiel in Nordhauſen überraſchten diSoldaten die Hallenſer d ihr reichlich hartes Spiel mi

einer 1 und ſpäter Führung Als die HSG 30 ſich au
dieſes Spiel eingeſtellt hatte an es bis zum Wechſel einitrdenng die dann in fortlaufenden Abſtänden auf 12
erhöht wurde

Rot Weiß Frauen in Merſeburg ſiegreich
Geſtern Sonntag ſtanden ſich in Merſeburg die HogeyFrauenmann ſchaften des Rot Weiß Halle und des

MHEC gegenüber Halle gewann das Spiel gegen die unvoll
ſtändige MHC Mannſchaft überlegen mit 820

Vienna iſt Pokalſieger
2 über 9SV Hamburg in der Verlängerung

Jn der Stuttgarter Adolf Hitler Kampfbahn wurden
40 000 Zuſchauer Zeuge eines überaus feſſelnden Endſpiel
um den Tſchammer Pokal das die Mannſchaft von VienngWien erſt nach Spielverlängerung mit 2 über den L S B

zu gewinnen vermochte 0 führten die Ham
burger zur Pauſe 2 ſtand es bei ofiziellem Spielſchluß

So knapp der Ja des Treffens auch war der Erfolgder Vienna Elf muß als durchaus verdient bezeichnet werden
Ausſchlaggebend war die reifere Spielkultur einer Mannſchaft
die vornehmlich in Kaller Dörfel Holeſchofſky ecter undNoack Spieler aufwies denen die Gegenſeite Gleichwertiges
nicht ganz entgegenzuſeben vermochte Damit ſoll die Leiſtung
der Hamburger ſelbſtverſtändlich keineswegs geſchmälert wer
den Das 2 gegen Vienna darf für die Hamburger Elf die
noch nicht ein Jahr lang zuſammenſpielt als Krönung einer
bisher einzig daſtehenden r angeſprochen werdenDie hervorragende Leiſtungsfäh frei der Hamburger Flak
kanoniere drückte ſich vor allem in reſtloſer Ausnutzung jeg
licher Chance aus Kluges Deckungsſpiel unermüdliche Zer
ſtörungsarbeit und gefährliche Durchbrüche waren die gewich
tigen Faktoren mit denen die Hamburger arbeiteten ohne
indes auf die Dauer der in großartiger Kondition befindlichen
Wiener Einheit ganz damit gewachſen zu ſein

Unter der Leitung von Emil Schmetzer Mannheim ſtell
I p beide Mannſchaften in folgender Aufſtellung zum

ampfe
Vienna Wien Schwarzer Kaller Bortoli Gröbl Sade

ditſch Dörfel Holeſchofſky Decker Fiſcher Noack Widhalm
LSV Hamburg Jüriſſen Miller Münzenberg Ochs

Gärtner Gebhardt Mühle Janda Gornick Heinrich Lotz
Nach einer Gedenkminute für den verſtorbenen Reichsſport

führer und die Gefallenen des Sports begann das Spiel zu
nächſt mit noch etwas zuſammenhangloſen Aktionen beider
ſeits Bald haten ſich die Mannſchaften jedoch gefunden beſon
ders die Wiener Kombinationsmaſchine begann ſchnell r
laufen die erſten Ecken fielen für Wien deren leichte Feld
überlegenheit unverkennbar wurde So ſchien die erſte halbe
Stunde recht vorteilhaft für die Vienna Mannſchaft zu ver
laufen als

überraſchend das Hamburger Führungstor
uſtande kam Die Gäſte von der Waſſerkante die ſchon wie
erholt in gefährlichen Aktionen ſich auf der Gegenſeite er

heblich in Reſpekt geſetzt hatten überraſchten in der 26 Minute
durch ein prächtiges Kombinationstor das aus einer Steil
vorlage reſultierte die nach einem berporae Täu tmanöber Jandas von dem Hamburger Halblinken Heinrichffer verwandelt werden konnte

Elfmeter als Ausgleich
Anders als gedacht kam für Vienna der Gleichſtand Dret

Minuten nach Wiederbeginn unterlief amburgs linkem
Läufer Gebhardt das Pech eine Flanke mit der Hand abzu
fangen Der unvermeidliche Elfmeter gab Decker Gelegen
heit dem ſonſt nur ſehr ſchwer überwindlichen Jüriſſen mit
einem ſcharfen Schuß beizukommen

Wien führt 1
Bereits vom Wiederanpfiff re zog der Wiener Angriſ

mit Erfolg dem F üprun ger zu Eine felne Zuſammenarbei
prie oleſcho w girr und Noack beſcherte Viennaurch Noack das 1 Unmittelbar darauf ſah es ſchon nach

1 aus aber der ſcharfe Schuß Deckers von der 16 MeterLinie abgegeben fand das Tor nicht Doch unermüdlich waren
auch die Hamburger weiter am Wirken mit ihrem gefährlichen
Zerſtörungsſpiel und ihren energiſch angelegten Vorſtößen

2 durch Gornick
Mit einer geradezu beiſpielhaften Beharrlichkeit ſtrebte

Hamburg dem Ausgleich zu Jede auch die Teinſte ſich bie
tende Chance wurde ſorete ünd ſchließlich auch mit einem

waren Erfolg W chloſſen Als der Linksaußen Lotz eine
teilvorlage zur Mitte gab war es ſowelt Gornack nahm

das Leder t wieder auf und ſchoß ſcharf aufs Tor Aufder Gegenſeite war ver Dörfel fpr Abwehr zur Stelle lenkte
aber däs Leder halb fallend mit der Hand ins eigene Tor

Hamburger erzielt Siegtor für Wien
Da der offtizielle Spielſchluß keine Entſcheidung gezeitigt

atte mußten die Mannſchaften zur er antretenberrumpelungsverſuche der Hamburger hatten bei der Wiener
Aufmerkſamkeit keinen Erfolg Das Wiener Siegtor kam je

3 n le r 85 geh a rr a dueierten uß den rra ezu überwinden vermochte ſoten gar
Fortſetzung des Sportteils Seite 4

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
uck Verlagsdirektor Auguſt Spretke auptſchriftleiterArno Wegsrich ſämtlich in Halle Angeigernieibüſtt Nr 8
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Montag 1 November 1943

Stadt Zeitung
Kleidung gediegen und ſchön

Eröffnung eines beſonderen Referates beim BDM
Noch vor wenigen Jahren war die Pariſer Mode ton

angebend in der ganzen Welt und auch in deutſchen Werk
ſtätten konnte man ſich nicht von ihr freimachen Heute
erſtreben wir wie auf allen Gebieten des Lebens
auch in der Mode Unabhängigkeit Um dieſes Ziel zu er
reichen beſchäftigen wir uns trotz Punktkarte und anderer
Erſchwerniſſe mit derartigen Fragen Die deutſche Mode
die wir wollen ſoll ein Ausdruck unſerer Kultur ſein Sie
darf nicht übertrieben aber auch nicht zu einfach ſein ſon
zern wird Gediegenheit und Schönheit vereinen Die
Trägerin des neuen Modegedankens aber iſt in erſter
Linie unſere weibliche Jugend

Ein erfreuliches Zeichen ihrer Arbeit auf dieſem Wege
war die Eröffnung des Refergtes Kleidung des Gebietes
Mittelland die geſtern im Rundſaal der Moritzburg in
Anweſenheit der Gebietsmädelführerin Käthe Lorenz
ſtattfand Ziel dieſer Arbeitsgemeinſchaft iſt es die Mädel
in Näbſtuben unter der Anleitung von Fachkräften zu
ſchulen Jm Rahmen der Eröffnung ſprach die Leiterin
der Modsſchule Plauen Fräulein Rödel über Mode
und geſchmackvolles Kleiden Anſchließend bewies eine
Schau von Mänteln Koſtümen Kleidern Hüten uſw die
z T bereits in den Nähſtuben des BDM angefertigt wor
den waren wie man ſich mit etwas Geſchick und ſicherem
Geſchmack aus Altem hübſche neue Sachen berſtellen kann
ſo daß man auch heute aut angezogen iſt

Rokokogeſellſchaft bei Spiel und Tanz
Veranſtaltung des BDM Werkes Glaube und Schönheit

Zu einex frohen Stunde mit Lied Spiel und Tanz
um Achtzehnhundert hatte geſtern das BDM Werk
Glaube und Schönheit des Bannes Halle zahlreiche

Gäſte in den Thalia Saal gebeten Sie konnten dort
einer entzückenden tändelnden Rokokogeſellſchaft beiwob
nen die ſich git Tanz Geſang und neckiſchem Schäferſpiel
vergnügte Zierlich drehten ſich die Rokokodamen in ihren
wippenden Reifröcken nach den Klängen von Mozart und
Havydn die von der bezopften und ebenfalls in ſtilvolle
Koſtüme gekleideten Spielſchgr einfühlend geſpielt wurden
Von Monbdenſchein und Roſenduft tönten die Lieder
galant fächelten dabei die Herren ihren Damen Kühlung
zu und verliebt reichte ein Kavalier ſeiner Schönen eine
Roſe aus geſchwungenem Blumenkorb Nach einigen Solo
vorträgen lauſchte die Geſellſchaft und mit ihr die Zu
ſchauer der Fiſcherin einem Spiel von Goethe das
von den Mädeln in gedämpftem Kammerſpielton dar
geboten wurde Voll natürlicher Anmut fügten ſich alle
in ihre Rollen ein und verliehen ſo dem Feſt von anno
dazumal einen faxbenfrohen Glanz Mit herzlichem Bei
fall dankten die Gäſte unter ihnen Gebietsmädelführerin
Käthe Lorenz für die gelungenen Darbietungen

Der erſte Kriegsberufswettkampf
Dexz erſte Kriegsberufswettkampf der deut

ſchen Jugend zu dem der Führer aufgerufen hat wird
als gemeinſchaftliches Werk der Deutſchen Arbeitsfront
der Hitler gugend des Reichsnährſtandes und der Wirt
ſchaft in Stadt und Land durchgeführt und zwar in einer
den Kriegsverhältniſſen entſprechenden zentraliſierten und
elaſtiſchen Form Die Teilnahme der Jugendlichen er
folgt freiwillig Teilnahmeberechtigt ſind alle männlichen
und weiblichen Jugen lichen im Lern und Anlernverhält
nis fowie alle Unge ten Dem Alter nach können die
Angehörigen des E urtsighrganges 1926 und iünger
weibliche Jugendliche die ſich in einer ſchuliſchen Aus
bildung befinden bis zur Vollendung des 21 Lebensjahres teilnehmen Der Ortswettkampf iſt für die Zeit
vom 15 Januar bis 15 Februar 1944 der Gauwett
kampf für Ende März 1944 und der Reichswettkampf für
die zweite Hälfte des April vorgeſehen Es werden etwa
zwei Millionen Jungen und Mädel am Kriegsberufswett
kampf beteiligt ſein

Zur Betriebsdiſziplin der Jugendlichen
Der Reichsagrbeitsminiſter hat auf Grund des Jugend

ſchutzgeſetzes eine Anordnung erlaſſen durch die den
Betrieben beſondere Erziehungsmaßnahmen
eingeräumt werden Danach können Jugendliche die
unberechtigt der Arbeit fernbleiben an Werktagen zur
zuſchlagfreien Nacharbeit ausgefallener Arbeitsſtunden
herangezogen werden Dieſe Nacharbeit kann täglich bis
zu 10 Stunden und wöchentlich bis zu 56 Stunden ein
ſchließlich der Berufsſchulzeit bei Jugendlichen unter
16 Jahren bis zu 48 Stunden ausſchließlich der Berufs
ſchulzeit ausgedehnt werden Soweit pflichtwidrig ver
ſäumte Arbeitszeit nicht durch Nacharbeit ausgeglichen
wird kann der Urlaub des Jugendlichen um dieſe Zeit
gekürzt werden jedoch iſt dem Jugendlichen ſoweit der
gekürzte Urlaub hierzu nicht mehr ausreicht die zur
Teilnahme an einem Lager der Hitler Jugend insbeſon
dere einem Wehrertüchtigungslager noch erforderliche
Freizeit zu gewähren Der Betriebsführer kann von
einem Jugendlichen der durch Widerſetzlichkeiten und
grobe Jntereſſenloſigkeit einen erheblichen Sachſchaden
verurſacht hat vorübergehend Ueberarbeit leiſten laſſen

GFewerbliche Ausweiſe verlängert Die Geltungs
dauer der gewerblichen Legitimationskarten Stadthauſier
ſcheine und Legitimationsſcheine iſt bis zum 31 Dezember
1944 verlängert worden Die Geltungsdauer der für
943 gültigen Wandergewerbeſcheine kann auf Antrag des

Inhabers für das Jahr 1944 gleichfalls verlängert werden
Stipendien für Kriegsverſehrte Der Reichs

erziehungsminiſter hat die techniſchen Hoch und Bau
ſchulen erneut auf die AdolfHitler Stiftung der deutſchen
Gemeinden für junge Architekten und Städtebauer hin
gewieſen die alliährlich zehn bis zwanzig Studenten ein
Stivendium gewährt Dieſe Stiftung gibt die Möglichkeit
beſonders begabten kriegsverſehrten Studenten der Arxchi
tektur und des Städtebaues durch Stipendien zu helfen

M enttnnninnntitminuiiinVerdunkelungszeit Von Montag um 17 32 Uhr bis
Dienstag um 26 Uhr Mondaufgang Dienstag
11 31 Vhr Monduntergang 19 56 Uhr

Halliſche Nachrichten

Künſtler als Kämnfer für nationalſozialiſtiſche Jöeale
Unser Gauleiter sprach auf der Kundgebung der Kulturschaffenden in Halle Max Jungnickel Träger des ersten Goukulturpreises

Abſchluß und Höhepunkt der Gaukulturtage 1943 bildete
die Kungebung der Kulturſchaffenden in der Gauſtadt die
am Sonnabend im Haus an der Moritzburg ſtattfand
Gauleiter Staatsrat Eggeling ſprach dabei richtung
weiſend über das kulturpolitiſche Wollen des National
ſozialismus und gab den Träger des diesjährigen Gau
kulturpreiſes bekannt Es iſt der aus Saxdorf bei Lieben
werda ſtammende Dichter Max Jungnickel

Hell leuchtet der goldene Hoheitsadler vor den roten
mit dem Hakenkreuz geſchmückten rieſigen Wandteppichen
auf Das Podium des oberen Saales im Haus an der
Moritzburg iſt für die Kundgebung der Kulturſchaffenden
feſtlich geſchmückt Den Saal füllen Künſtler und Kunſt
ſchaffende unſeres Gaues Nach dem unter der Stab
führung von Generalmuſikdirektor Kraus durch Mit
glieder des Städtiſchen Orcheſters beſeelt vorgetragenen
SiegfriedRdyll von Richard Wagner begrüßte Gaupreſſe
amtsleiter Dr Frielingsdorff in Vertretung des
erkrankten Landeskulturwalters Weiſe den Gauleiter
und die Ehrengäſte von Partei Wehrmacht und Behörden
ſowie die verſammelten Kulturſchaffenden Er gab daun
einen eindrucksvollen Bericht über die Leiſtungen des
Gaues auf kulturellem Gebiet wobei er u a folgendes
ausführte

Veranſtaltungen der verſchiedenſten Art ſowohl der
ernſten wie auch der beiteren Muſe trugen in unſerem
Heimatgau dazu bei die Menſchen auf einige Stunden die
Sorgen des Alltags vergeſſen zu machen und ſie neue
Kräfte ſchöpfen zu laſſen Das Stadttheater hat
unter der verdienſtvollen Leitung des Jntendanten
Dietrich durch eine große Zahl von Aufführungen
Hervorragendes geleiſtet Das Städtiſche Orcheſter
hat in muſikaliſcher Hinſicht zu dem Erfolg der ſtädtiſchen
Bühne unter der Stabführung von Generalmuſikdirektor
Kraus beigetragen Es bat darüber hinaus durch ſeine

Weihnachts Feldpoſtpäckchen bis 1 Dezember
Rechtzeitige Einlieferung erforderlich Weitere Einſchränkungen im Feldpoſtverkehr

Um den rechtzeitigen Eingang der Weihnachts
väckchen bei unſeren Soldaten an der Front ſicher
zuſtellen haben alle Wehrmachtangehörigen und alle im
Wehrmachtdienſt eingeſetzten Perſonen deren Einheit eine
Feldpoſtnummer führt die ihnen im November zuſtehen
den Zulaſſungsmarken für Päckchen bereits im Oktober
erhalten Die Angehörigen in der Heimat werden in
zwiſchen im Beſitz dieſer Zulaſſungsmarken ſein Bis
fpäteſtens 30 November müſſen alle Weihnachts
päckchen bei der Reichsvpoſt eingeliefert ſein Päckchen bis
zum Gewicht von 1kg ſind mit einer Zulaſſungsmarke
und einer Briefmarke von 20 Rpf ſolche bis zum Gewicht
von 2kg mit zwei Zulaſſungsmarken und einer Brief
marke von 40 Rpf freizumachen Die NSDAP und deren
Gliederungen oder Behörden Firmen uſw die Weih
nachtspäckchen an ihre Kameraden an der Front ſchicken
wollen müſſen von dieſen oder von deren Familien in
der Heimat Zulaſſungsmarken anfordern oder ihre Gaben
den Familien zum Beipacken in deren Weihnachts
ſendungen übergeben Es war nicht möglich für dieſe
Fälle eine Sonderregelung zu treffen Soldaten der
Front die keine Angehörigen haben ſind veranlaßt
worden die Zulaſſungsmarken an ihren zuſtändigen Orts
gruppenleiter zu ſchicken damit auch ihrer zu Weihnachten
gedacht werden kann

Sinfoniekonzerte beſonderen Beifall gefunden Mit 447
Aufführungen
einbegriffen
Spielzeit 1942/43 dem Wunſche der Bevölkerun
ſicht auf Oper Schauſpiel und Operette entſprochen Das
Mitteldeutſche L
außerordentlichen Schwierigkeiten
im Kriege geſtellt ſind zu überwinden
Zahl der Aufführungen zu verſtärken
Gaues wiſſen
daß er und feine Mitwirkenden keine
Erfüllung ihrer Aufgabe geſcheut haben
ſtellungen ſeien insbeſondere wieder die Veranſtaltungen

bei denen auch die Sonderveranſtaltungen
ſind hat das Stadttheater Halle in

n Hin
Landestheater vermochte die

die einer Wanderbühne
Es gelang ihm die
Die Kreiſe unſeres
ſer Dank dafür
Strapazen bei der

An Kunſtaus

dem IJntendanten Kai

des Moritzburgmuſeums erwähnt
Auf dem Konzertgebiet muß die Initiative der S

Gemeinſchaft Kraft durch F,reude die vor allem
auch auf dem Sektor der Kleinkunſt wirkungsvoll war
erwähnt werden Sie hat auch wie die Philharmonie
und das Städtiſche Kulturamt durch die wert
vollen Konzerte das Kulturleben bereichert Es bleiben
noch viele Veranſtaltungsträger zu erwähnen die zuſätz
lich in der Gauhauptſtadt in den Krefsſtädten und oft
auch in den ländlichen Ortsgruppen dazu beigetragen
haben die Menſchen zu entſpannen In dieſem Jahre
erhielt die Gauhauptſtadt wieder ein ſtändiges Varieté
das vielen Menſchen Unterhaltung brachte Ferner iſt
die Martin Luther Univerſität ſich ihrergroßen Tradition bewußt geblieben und bat Forſchung
und Lehre trotz kriegsbedingter Minderung der Zabl der
Lehrkräfte vorwärtsgetrieben

Nach dieſem überzeugenden Bericht nafm der Gau
leiter das Wort Ex ſprach zunächſt über den Sinn und
die Aufgabe der Gaukulturtage die in dieſem entſcheidenden
Krieg Maßſtab für die im deutſchen Volk ruhende Kraft
ſind und ſein wollen Gauleiter Eggeling führte dann
u a aus Wenn wir die Zeit die wir heute durchleben

Unm eine glatte und rechtzeitige Abwicklung des ge
ſamten Weihnachtspäckchenverkehrs in der Heimat und an
ber Front weitgehend zu ermöglichen müſſen gewiſſe
Einſchränkungen im Feldpoſtverkehr in den nächſten
Wochen in Kauf genommen werden Der Briefverkehr
zur Front erleidet in dieſer Zeit keine Unterbrechung
Brieffendungen bis zu 202 Gewicht Briefſendungen in
unteilbaren Urkunden bis zu 100 z ſowie Zeitſchriften und
Zeitungsſendungen unter Streifband bis zu 1902 Gewicht
bleiben unbeſchränkt zugekaſſen Dagegen können vom
10 November 1943 bis 30 Januar 1944 private Feld
poſtſendungen bis 100 z Gewicht auch päckchenartige
Sendungen an Wehrmachtangebörige mit einer Feldvpoſt
nummer nur mit einer Zulaſſungsmarke zur Beförderung
auf dem Feldpoſtwege angenommen werden

Vom bis 25 Dezember werden private Feld
pvoſtpäſckchen und väckchenartige Sendungen von den
Aemtern und Amtsſtellen der Reichspoſt überhaupt
nicht angenommen Die gleichen Einſchränkungen gelten
für die Privatfendungen an reichsdeutſche Gefolgſchafts
mitglieder die in ihrer Anſchrift den Vermerk Durch
deutſche Feldpoſt tragen müſſen Von dieſer Regelung
werden nicht betroffen die militärdienſtlichen Sendungen
geſchäftliche Sendungen im Verkehr Durch deutſche Feld
poſt und Zeitungsſendungen der Verleger

Reparaturen an Pelzwaren
Die Reichsſtelle für Rauchwaren gibt nunmehr in einer

Durchführungsverordnung bekannt in welcher Rangfolge
Reparaturarbeiten an Pelzwaren durchzuführen ſind
Danach haben einſchlägige Betriebe ſolche Reparatur
arbeiten unter Einhaltung einer Lieferfriſt von höchſtens
ſechs Wochen bis zum vollen Umfang der Möglichkeiten
des Betriebes zu übernehmen Können Reparaturaufträge
nicht innerhalb dieſer Friſt ausgeführt werden ſo hat der
Betrieb die Uebernahme abzulehnen und die Auftraggeber
an den zuſtändigen Reparaturdienſt zu verweiſen Bei
Reparaturaufträgen die im Zuſammenhang mit einem
Verwahrungsvertrag gegeben werden gilt als Höchſtfriſt
nicht die Friſt von ſechs Wochen ſondern die Zeit der
Aufbewahrung Die Ausführung der Aufträge von Wehr
machtbeſchaffungsſtellen die das Oberkommando der
Wehrmacht als ſolche beſtimmt hat geht der Ausführung
von Reparaturaufträgen vor Reparaturarbeiten an
Pelzmänteln und Pelzjacken ſind vor Reparaturarbeiten
an anderen Velzwaren auszuführen

Volkstümliches Konzert der Sänger
Mit einem volkstümlichen Konzert des

Sängerkreiſes an der Saale am geſtrigen Sonntag im
großen Feſtſaal des Stadtſchützenhauſes fanden die dies
jährigen Gaukulturtage in Halle ihren Abſchluß Vom
deutſchen Lied das ſeit Jahrhunderten ein wichtiges Kul
turgut des deutſchen Volkes iſt ſtrömt eine gemeinſchafts
erhaltendes Kraft aus die von den deutſchen Männer und
Frauenchören gepflegt wird So hatten ſich trotz der gegen
wärtigen ſchweren Zeit die halliſchen Chöre zu einem
großen Geſamtchor von faſt 200 Sängern und Sängerin
nen vereint den Chormeiſter G Reiling leitete Die
reichhaltige Vortragsfolge die von dem ſtattlichen Orcheſter
der Siebel Flugzeugwerke unter Leitung von W Schüne
mann mit der Quvertüre zu Rienzi von Wagner feier
lich eingelgsitet wurde wies viele bekannte Lieder auf die
abwechſelnd vom Männerchor und vom Gemiſchten Chor
geſungen wurden Aus der Reihe der Vaterlandslieder
die von den Männerchören geſungen wurden ſeien beſon
ders Mahnung von H Heinrichs und Feldeinſamkeit
von Ernſt Wendel hervorgehoben Auch die übrigen Lieder
von Wohlgemuth Silcher C M v Weber und Grabner

VoN PER vDie Aue Sughict
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Manja unterbrach Bell Jch weiß ſchon mein Lieber
Sie ſind der Meinung auf der ,Saskia habe ſich alles
ganz anders abgeſpielt Das war es ja was Sie mir
in Manila andeuteten Aber ich will nichts davon hören
die Sache iſt völlig klar alle Vorgänge wurden amtlich
feſtgelegt Weiterl Was haben Sie mir noch zu ſagen

Damals machten meine Andeutungen wie Sie es
heute nennen einigen Eindruck auf Sie

Jch war nervös die Tropenhitze ſetzte mir zu Er
ledigt Nun reden Sie doch ſchon
Jetzt warf er auch ſeine Zigarette fort Mania ich

bin ganz feſt überzeugt daß Sie von den wirklichen Vor
gängen auf der ,Saskia nichts wußten Aber Sie können
mir nicht abſtreiten daß Sie fühlen es ſei etwas nicht
in Ordnung Sie abhnten daß es anders war als man
es Jhnen darſtellte Und Sie litten darunter Was ſich
nun heute hier in Tokio begibt das wiſſen Sie gleich
falls nicht Und trotzdem geht es Ihnen genau ſo wie
auf der Saskia Sie ſind voller Unruhe und Sie
fürchten ſich vor dem Kommenden Es iſt aber bereits
ftpas geſchehen Er berichtet haſtig von dem Vor
ſgu in Sahei Yamgdas Haus Yamada ſei zweifellos

verfallen und angeſchoſſen worden Der Täter wäre von
Galerie in den Garten hinuntergeſprungen und habe

ich dabei vielleicht verletzt
w Sein Bericht machte ſtarken Eindruck auf Manja Sie

ar völlig verſtört Sie erblaßte es zuckte um ihren
er ind Mit großen Augen ſtarrte ſie ihn an Und alsr ſeine Erzählung beendet hatte erwiderte ſie kein Wort
wie Lerſtehen mich fuhr Bell fort Sie wiſſen ietzt

z e ſei ächtiger E ebeſchuldigt ſie in ohnmächtiger Erregung hervor Sie
d ich wieder nicht Ich

nun auch wieder nicht agte nur est ziemlich Felt am daß er ſich um die gleiche Zeit als
den Fuß verletzte Und ich ſtehe auie Tat geſcha

mit meiner Meinung nicht allein Erinnern Sie ſich de

wurden unter der ſicheren Stabführung von Chormeiſter
Reiling klangſchön und innig geſtaltet Das gleiche gilt
auch von dem Gemiſchten Chor der unter Leitung von
Max Lau Lieder von Brahms Mozart uſw friſch und
lebendig vortrug Mit Otto Jochums wertvoller Vater
ländiſche Hymne für Männerchor Frauenchor und Or
cheſter gaben alle Beteiligten dem Konzert einen eindrucks
vollen Höhepunkt der zugleich den Ausklang der Ver
anſtaltung bildete Das Orcheſter umrahmte die Geſänge
mit diſzivliniertem Spiel Lebhafter Beifall des voll
beſetzten Hauſes dankte für die ſchönen Stunden h

Konzert des Kaufmänniſchen Vereins
Der Kaufmänniſche Verein zu Halle veranſtaltete im

Stadttheater unter Mitwirkung des von Generalmuſik
direktor Kraus geleiteten Städtiſchen Orcheſters ein
Konzert dem Kammerſängerin Hilde ScheppanStaatsoper Berlin erhöhten Glanz verlieh Im Wechſel
orcheſtraler und ſoliſtiſcher Darbietungen wurden die
Hörer auf vielfach verſchlungenen Wegen in die weit
räumigen muſikaliſchen Bezirke der Klaſſik Romantik und
Moderne hinübergeführt Dig Licht und Sonne atmende
Stimmung der einleitenden Oxford Sinfonie von Haydn
wurde nach vielen Seiten farbig bereichert Hugo Wolfs
geiſtſorühende italieniſche Serenade erreichte in dem
munter ausgelaſſenen Rondoſpiel der Till Eulenſpiegel
Dichtung den höchſten Grad von Realiſtik Webers gran
dioſe Oberon Oouvertüre verband ſich mit der vathetiſch
romantiſchen Tonwelt Wagners W Jergers in Halle
erſtmalig dargebrachte Suite Salzburger Hof und
Barockmuſik durchdringt den lebensbejahenden Geiſt aller
Tanzformen mit modernem zum Teil impreſſioniſtiſch
gefärbtem Ausdruck Kammerſängerin Scheppan brachte
ihr hochkultiviertes geſangliches und darſtelleriſches
Können vor allem burch den Vortrag der gewaltigen

OzeanArie aus Oberon zu faſzinierender Wirkung
Dr Bruno PFlögel

Der Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro
gramm 17 15 18 30 Uhr Muſikaliſche Kurzweil am Nach
mittag 20 15 21 Uhr Vom Frieſenſtrand zum Pommern
land 21 22 Uhr Eine Stunde für dich Deutſch
land ſender 17 15 18 30 Uhr Weber Mozart Strauß

o beſtehen dann wiſſen wir rar Soldaten führen und neben die Waffen des Geiſtes
noch eine neue Waffe zu treten hat die vielleicht die ent
gelden re fr die Kraftentfaltung einer Nation iſt das

iſt die Wamich an diejenigen die berufen ſind die Frage der Kraft
des Gemütes in beſondere Obhut zu
werden dies nur dann können
Scheidung treffen zwiſchen den
mehr oder weniger internationalen entſeelten Ziviliſation

und einer dem deutſchen tEs liegt im Weſen einer kulturellen Höherentwicklung daß
ſie nach Ganzheit ſtreben muß iwird immer die Menſchen trennen und in Atome aufteilen
wird ſie für einzelne e in Anſpruch nehmen aber
die bildende Kraft die zur
ordnet wird ſie auflöſen Jm Gegenſatz
kulturelle Aeußerung gemeinſchaftsbildend g
formend und vor allen
wirken So
beſondere Sorge und
berufen die
menſchliche t ſtkräftiger und bereiter zu machen

in der dur iegfdie herrlichſten Kulturwerke unſeres Volkes vernichtet
werden t
die dem Gemüt unſeres Volkes etwas zu geben haben
Das iſt auch der Grund wesbalb wir in
uns auch die kulturelle Arbeit nicht verſagen und unſere
Volksgenoſſen aufrufen
zu holen

deutſchen Menſchen entſprechen die die
nalen und Sozialen als ewig
und damit ein Weltbild erſtehen läßt das
des Menſchen nach Bewährung

ſtandhält ſſozialen Jdee zur national
mag der Kultur unſeres Volkes jene Ganzheit zu geben
die ihr bisher fehlte und die es möglich machte den
Segen einer ſolchen Entwicklung nicht nur einem ver
ſchwindend kleinen Teil des Volkes
vollen Teilen der Nation zugute kommen zu laſſen

d i ſtammende Dichter Max J
nicke
Mit ihm werde ein gereifter Dichter geehrt ein Mann
der als Soldat im erſten Weltkrieg ſeine Pflicht getan
habe und der gerade auch in dieſem Kriege in ſteter Ein
ſatzbereitſchaft ob in den Bunkern des Oſtens in den
Mauern des Atlantikwalles bei der Hitler Jugend oder
dem Reichsarbeitsdienſt ſein Schaffen in den
der Gemeinſchaft ſtelle

20 15 22 Uhr Das große Konzert ewige Muſik Europas
M h

was in ihm vorgeht aber geſtern vormittag als wir bei
ihm waren benahm er ſich auf jeden Fall ſehr eigen
artig Er kennt ſonſt keine Jronie doch geſtern goß er
beißenden Spott über Morien aus als dieſer ſich von
ſeinem Diener nicht unterſuchen laſſen wollte Es war
ziemlich auffallend wie er immer wieder darauf drang

Mania ſtrich über die Stirn als wolle ſie etwas fort
wiſchen Dann ſchüttelte ſie den w Es iſt alles ſo
unſinnig was Sie da ſagen Mein Zug kam 35 Uhr
an dann brachte mich Morien ins Hotel und um
fünf ſoll es geſchehen ſein

Erlauben Sie Manja Morien holte Sie doch ſicher
mit dem Wagen ab den ihm Yamada zur Verfügung ſtellte

Allerdings
Vom Bahnhof ins

keine zwei Minuten
aleich von Jhnen

Jaeben Sie Es war alſo höchſtens 45 Uhr als Sie
ſich von ihm trennten Vom Hotel bis zu Yamadas Haus
ſind es mit dem Wagen fünfzehn Minuten wenn man
ſehr ſchnell fährt Und er konnte ja ein ſtarkes Tempo
anſchlagen da die Straßen um dieſe Zeit völlig leer ſind
Die Rechnung ſtimmt Und dann bedenken Sie bitte
wie Morien ſich geſtern benahm als man ſeine Fuß
verletzung bemerkte Es war ihm außerordentlich unan
genehm Er witterte Gefahrx Jnſtinktiv fühlte er daß
er ſich aus der Schlinge ziehen mußte die Yamada ihm
legte Und ſchon erzählte er daß er Sie von der Bahn
abgeholt habe ſchon berichtete er von der Zugverſpätung
aus zehn Minuten machte er eine halbe Stunde Yamada
gegenüber der ihn ſcharf anfaßte wollte er ſich unbedingt
ein Alibi verſchaffen Ex hatte ſich natürlich vorher alles
genau überlegt Was haben Sie mir darauf zu ant
wort e ſind alles Lächerlich JNichts es ſind alles Lächerlichkeiten Jch war doch
dabei als er ſich den Fuß verſtauchte

e er Lolperte Wobei ihm nicht das geringſte geſchah
GenugEine letzte Frage Manjal
Bi
Wo wohnt Harby

In der gleichen Penſion wie Morien
Fench das genügt mir Harby kam geſtern morgen

mit Jhnen zuſammen in Tokio an und Morien nahm

an den geſtrigen Morgen Yamada verrät ja niemals

dotel ſind es mit dem Wagen
orien verabſchiedete ſich dann

ihn dann in ſeinem Wagen mit So war es doch nichtwahr Manija antwortete nicht Harby iſt ja ſein
Trabant fuhr Bell fort ſein Gehilfe
es iſt alles klar

Mania ſchwieg Sie blickte zum gelben Feſſelballon
hinüber der im Wind leicht ſchwankte Bell begann ſie
zu beſchwören ſie wolle es nicht begreifen ſie laufe
in ihr Unglück hinein Da unterbrach ſie ihn immer
noch mit dem Blick nach oben Bitte nehmen wir einmal
an Sie täuſchen ſich nicht Was für einen Grund hätte
Morien Sahei Yamada zu erſchießen Können Sie mir

das erklären eJch kann es nicht will s aber verſuchen Sie wiſſen
doch in welcher Lage ſich dieſes Land befindet Japan
ſteht im Kampf um ſeine nackte Exiſtenz Es hat allzu
viel Menſchen die der Boden nicht ernährt Deshalb ſah
es ſich gezwungen eine umfangreiche Induſtrie aufzubauen Sahei Meine nun iſt Wirtſchaftsführer einer
der tüchtigſten Exporteure dieſes Landes Damit iſt er
wichtigſter Kämpfer für ſein Volk Fällt er ſo trifft es
nicht nur ihn ſondern vor allen Dingen ſein Land
Japan hat Feinde Begreifen Sie jetzt

Manja wandte ſich ihm wieder zu Ihr Blick war kalt
lauernd Morien gehört nicht zu Japans Feinden,

Aber vielleicht zu denen die ſich von Japans Feinden
bezahlen laſſen

Hören Sie Bell ich bereue es ſehr daß ich mich in
Manila Jhnen gegenüber ſo gehen ließ Ich ſagte Jhnen
damals wie ich mich um Morien ſorge um ſein undurch
ſichtiges Leben und ſeine Geſchäfte Nur deshalb wagen
Sie es derartige Behauptungen aufzuſtellen und ſie vor
mir auszuſprechen Bitte laſſen Sie mich weiterreden
Ich kann Ihnen nur folgendes antworten alles was
Sie gegen Morien vorbringen iſt nichts wert Es ſind
pöllia altloſe Anſchuldigungen die jeder Grundlage ent

ehren
Manig zum letztenmal ich warne Siel Man wird

nicht nur ihn ſondern auch Sie verhaften Ich fühle es
es ſteht unmittelbar hevor Man wird Sie der Mittäter
ſchaft beſchuldigen Die Japaner nehmen ſolche Dinge
ernſt Für ſie iſt Yamada das gleiche wie ein Botſchafter
oder wie ein hoher General Wer das Leben eines ihrer
erſten Kämpfer antaſtet iſt verloren Ich flehe Sie an
laſſen e endlich von Morien Noch können Sie ſich
retten Jch mache Jhnen einen Vorſchlag in Yokohama
liegt augenblicklich ein Amerika Dampfer die Mary

Genug davon verläßt ſie den Hafen
eine erſtklaſſige Kabine bekommen
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daß neben die Waffen die

fe des Gemütes Und hier wende ich
nehmen Wir

wenn wir eine klare
cheinbaren Werten einer

Gemüt entſprechenden Kultur
Die entſeelte Ziviliſation

emeinſchaft drängt und dieſe
hierzu muß jede

meinſchafts
Dingen auch gemeinſchaftsordnend

So iſt auch die Kunſt der in dieſer Woche unſere
Teilnahme in unſerem Gau gilt

Kräfte des Gemütes zu ſtärken und die
Gemeinſchaft im Exiſtenzkampf der Nation

ZeitDer Gauleiter fuhr dann fort Gerade in einer S
eindech die barbariſche Kriegführung der

ſollen diejenigen auf ihre Art zu uns ſprechen

dieſem Kriege

um ſich hier in der Kunſt Kraft

Nunmehr gab der Gauleiter einen großzügigen Rück
blick auf die Triebkräfte des kulturellen Lebens durch
die Jahrhunderte bis hinein in die u vor
nationalſozialiſtiſche Epoche rch Jutum und Bolſchewismus Zerſetzung und Auflöſun
Ordnung und damit auch völligen kulturellen Zer
gebracht hat Er fuhr dann fort Wir ſtehen in einer
Epoche der Umwertung aller Werte
r und inneren Menſchenordnung

er

gründen auf den Jdealen unſerer Zeit den natio
nalen und ſozialen Jdealen

den
jeder
erfall

die angeführt durch

in einem Wandel der
Da muß ſich

bekennen die ſichMenſch zu den neuen Werten

Nur eine ſolche kulturelle Lebensäußerung kann dem
Werte des Natio

bindend für ſich anerkennt
dem Suchen

und Höherentwicklung
Erſt die gwiammeniigung der nationalen und

ozigliſtiſchen ver

ondern allen wert

Mögen ſich daher unſere Kunſtſchaffenden bewußt ſein
daß ihr Wirken dieſem Kampf um die neuen und ewig
gültigen Jdeale gelten muß
ſinnung das Gemeinſchaftsleben in Familie und Volk in
heimatlicher Landſchaft und im großdeutſchen Reich erlebt
vermag
Art zu ſchenken r
kennen tritt auch der Künſtler und Kulturſchaffende als

Nur wer in ſolcher Ge

Volke unvergängliche Werte kultureller
Indem wir uns zu dieſem Willen be

ſeinem

Streiter und Kämpfer dieſer Tage neben den Soldaten
und gibt damit ſeinem Schaffen den höchſten Sinn

Dann gab der Gauleiter bekannt daß der aus Sax
ungen diesjährigen Gaukulturpreis erhalte

t Dienſti i Der Dichter konnte dann perſön
lich aus den Händen des Gauleiters den Preis unter dem
Beifall der Gäſte entgegennehmen

e

Der Saal leert ſich Da ſteht vorn einen wunder
vollen Strauß dunkelroter Roſen und eine Urkunde inden Händen ſehr beſcheiden und nicht ohne Ergriffenhbeit
der Gaukulturpreisträger Max Junagnickel
Padrlich nicht gegeben dieſem ſchlichten zurückhaltenden
Mann
Augenblick
Und dieſen Augenblick benutzen wir um ihm unſeren per
ſönlichen Glückwunſch auszuſprechen Schnell iſt der Kon

Es iſt ihm

s aus ſich zu machen So ſteht er
ſinnend verſonnen in dem weitenetwas einenRaum

takt hbergeſtellt als wir ihm ſagen daß es uns eine
Freude ſei in unſerer Zeitung von ſeiner Ehrung be
richten zu können Mit frohen Augen ſpricht er von der
Erinnerung an den Tag da er vor gar nicht allzu langer
Zeit einer Einladung folgend vor der Gefolgſchaft der
HN aus ſeinem Schaffen vorlas

So fragen wir ihn Herr Jungnickel kam dieſe
Ehrung für Sie nicht überraſchend Und ob
kommt ſchnell die Antwort des Dichters Es war in
Schwerin am Donnerstag dieſer Woche Jch ſollte dort
einen Vortrag halten Da werde ich kurz vor Beginn
an das Telephon gerufen es ſei ein Blitzgeſpräch aus
Halle da Ja und dann ſagte mir eine Stimme durchden Aether ich müßte ſofort nach Halle kommen mir Joll
der Gaukulturpreis verliehen werden Glauben Sie mir
ich habe mich in dieſem Augenblick gefragt Jſt das denn
wahr Jch habe mich noch einmal ausdrücklich ver
gewiſſert und dann erſt konnte ich glauben daß der An
ruf ſtimmte Sie können ſich denken in welch glücklicher
Erregung ich den Abend in Schwerin abſchloß Ja da
ſteht er nun vor uns der Mann mit dem idnylliſchen dich
teriſchen Herzen der Mann der ſich über all das Schwere
das das Schickſal ihm antat er verlor ſeinen Sohn
auf dem Kampffeld des Oſtens ſeine ſchöne Bibliothek
wurde ihm durch einen Bombenangriff völlig zerſtört
mit jener Heiterkeit des Herzens hinwegkämpft die
Goethe als die Kraftquelle des innerlich großen Menſchen

preiſt ohrer 7577
Ray ein kleines aber auteingerichtetes Schiff Jch ſelber
bin ſchon mit dieſer Mary gefahren Heute abend noch

Ich werde dafür ſorgen daß Sie
Ich bringe Sie zum

Hafen Bitte bitte ſagen Sie nicht pein Retten Sie
Ihr Leben Der Dampfer fährt nach San Franzisko
Er iſt ein langſames Schiff er braucht einige Wochen
Ich folge Jhnen in wenigen Tagen mit einem ſchnellen
Dampfer auf der gleichen Route und bin früher als Sie
am Ziel Jch erwarte Sie drüben Ich liebe Sie
Manja Sie wiſſen es Manija ſtarrte ihneine Weile faſſungslos an dann ſank ſie in den Sitz zu
rück und blickte in den blaßblauen Frühlingshimmel Sie
lächelte in ihrer alten ſchwermütigen Art Er nahmihre Hand die in ihrem Schoß lag und küßte ſie heiß
und tig Sie entzog ſie ihm f g

Endlich antwortete ſie es war faſt ein FlüſternVielleicht Jch weiß es noch nicht Warten Siel
Wir können nicht warten
O doch Es iſt ſehr ſchwer für mich Mein Mann

iſt in Tokio Ihr Freund Jürgen Sirt Es iſt mmöglich
daß ich ihn heute noch treffe bald in wenigen Stunden
Sie müſſen wartenVell hatte die Empfindung als ob dieſer helle Tag ſich
plötzlich verdunkele Ein ungeheurer Schmerz raſte durch
ihn hin Sie hatte alſo doch mit Jürgen in Kiſhima ge
ſprochen War die Verſöhnung pereits angebahnt Er
konnte es nicht faſſen Aber nur ſo waren ihre Worte
zu verſtehen nicht anders Aber pflegte er nicht zu
kämpfen in allen entſcheidenden Fragen Ja er wollte
kämpfen auch mit Jürgen Sirxt

An dieſem Morgen pünktlich um neun Uhr verließSahei Yamada ſein Wohnhaus um in die Stadt zu fahren
Draußen vor dem Gartenvportal wartete ſein Wagen
Der Chauffeur der neben dem offenen Schlag ſtand ver
beugte ſich tief Hinter dem Chauffeur tauchte ein rund
licher älterer Japaner auf der einen dunklen euro
päiſchen Anzug trug und ſich gleichfalls tief verneigte
Namada ſtieg ein der dicke Menſch der wie ein tüchtigerGeſchäftsmann wirkte nahm neben ihm Platz Die d
begann Der Chauffeur fuhr ein ſehr raſches Tempo
Ungefähr fünfzehn P ipur en ſpäter hatte der Wagen das
Maruneutſchi Viertel das Zentrum Tokios erreicht vor
einem der großen erdbebenfeſien n n blieb er
ſtehen Fortſesung folgt



a
u

T

Wir allen auf diesem Wege herz
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Jſt im November die Buche ſtarr
Der en nennt den November den Nebelmonat auch der Name Windmonat war ehedem recht

verbreitet Nicht gern hat der Landwirt einen froſtreichen
trockenen Spätherbſt denn Friert im November zeitig
das Waſſer ſo wird es im Januar um ſo naſſer und
bekanntlich iſt ein naſſer alſo milder Winter in unſeren
Breiten den normalen Geſetzen des Klimas zuwider
Immerhin iſt ein leichter Vorwinter mit geringem Froſt
und reichlich Schnee willkommen Novemberſchnee
tut der Saat wohl und nicht weh

Schädlich pflegt es ſich im allgemeinen auszuwirken
wenn es regnet oder der Schnee taut und dann ſcharfer
Froſt einſetzt Wenn der November regnet und freſtet
es der Saat das Leben koſtet denn die ſcharfen glaſigenFroſtſcheiben auf den Wafſſerpfüitzen ſchneiden der bereits

enden Winterſaat die Halme ab wie mit einer
Schere

Viel Regen im November viel Winde im Dezember
iſt ein weiteres Witterungsorakel und eine erprobte

Wahrſagung liegt auch in dieſer Naturregel Jſt im
November die Buche ſtarr und feſt ſich große Kälte er
warten läßt was bedeutet daß es auf einen ſtrengen
Winter hinweiſt wenn das Buchenholz trocken und hart
am Stamme iſt denn nach einer unerforſchten Voraus
ahnung regulieren die Bäume und zwar vorwiegend
die Laubbäume ihren Waſſerſtand und damit ihren
Blutkreislauf entſprechend der zu erwartenden Witte

rung ſie ziehen die Säfte zurück wenn ſtarker Froſt der
durch ſeine Einwirkung die naſſen Zellen des Holzes
ſprengen würde in Ausficht ſteht

Woher dem Baum dieſe Reflextätigkeit kommandiert
wird hat der Menſch noch nicht erprobt Das Buch der
Naturweisheit iſt eben noch längſt nicht ausgeleſen

Marcel Wittriſch ſang
Bereits bei den erſten Klängen waren die Zuhörer

wieder völlig in Bann geſchlagen als ſchlicht und innig die
Schubertſche Volksweiſe vom Lindenbaum und darauf
Jch ſchnitt es gern in alle Rinden ein ertönte Marcel

Wittriſch fang Jhn den Kammerfänger an der
Staatsoper Berlin und der Bayreuther Feſtſpiele den
Hallenſern längſt kein Unbekannter mehr hatte die NSG
Kraft durch Freude Theaterring Halle zum 2 Meiſterabend im Stadtſchützenhaus gewonnen Viele der großen

Meiſter des deutſchen Liedes kamen in dem vielſeitigen
Vortragsplan noch zu Woxte Brahms Robert Franz

Jenſen Liſzt Marx und Straith melodiös verhalten
dramatiſch wuchtig Unendlich zart im pianissimo gewaltig
im kforte iſt Marcel Wittriſchs Vortrag mit dem natür
lichen Wohlaut ſeiner Stimme und der gebändigten Kraft
ſeiner Technik Mit vollendet künſtleriſcher Einfühlung
begleitete ihn Fritz Kullmann am Flügel Der brauſende
Beifall wollte beſonders am Schluſſe der Veranſtaltung
kein Ende nehmen Marcel Wittriſch bot dafür noch vier
Zugaben Walter Schiniedehausen

Artiſtenſterne glänzten
Meiſterleiſtungen artiſtiſchen Könnens erlebten die Beſucher

jener KdF Veranſtaltung die am Sonntagabend im Stadt
ſchützenhaus unter dem Stichwort Artiſtenſterne ablief Die
Kapelle Auguſt Richter ſchuf mit ihren flotten Weiſen die
rechte Stimmung zum Studium des amüſanten Sternen
himmels der vor der beifallsfreudigen Zuſchauerſchaft kreiſte
Als erſtes Geſtirn leuchtete die Nummer Yokatas auſ eines
Japaners der mit Schirmen Tellern und Bällen antipodiſch
jonglierte Vera Burg zeigte zwei Tänze und dann bewieſen
zwei Gurunleys was für tolle Sachen man mit einem Fahr
rad anſtellen kann und ſei es auch nur ſo groß wie eine Zi
garrenkiſte Die unzerbrechliche Puppe der Zwei Bespatys
war eine köſtliche Angelegnheit die Gelenkigkeit der leben
den Puppe verdient alle Anerkennung Barlea Co erregten
Staunen mit ihrer antipodiſchen Plaſtik während Morelli
magiſche Eierkuchen in einer dabei völlig unverſehrt bleiben
den Wehrmachtmütze buk und neuartige Kartenzaubereien vor
führte Dimitroffs Wunderkinder erwieſen ſich mit ihrer Par
terre Akrobatik und ihrem Balance Akt als ein komplettes
jugendliches Sternenbild am Artiſtenhimmel Ein zweites
ſolches Sternenbild gaben die Vier Viaris mit ihren ge
wagten Schwüngen am pendelnden Reck in 10 Meter Höhe
ab Drei Hogomhys ſetzten in ihrer Sprungnummer einen wir
kungsvollen Schlußpunkt unter die unterhaltſame Aſtronomie
in blitzſchnellen Saltis fegten die jungen Jtaliener nur ſo
über die Matte, H B v Massow

Hohes Alter Frau Kakoline Becker geb
Fritz Reuter Straße 2 feierte am 31 Oktober ihren 88 Ge
burtstag Reinhold Etzold Otto Küfner Str 75 vollendete
am 30 Oktober das 75 Lebensjahr Etzold der trotz ſeines
hohen Alters noch als Organiſationsleiter in der Ortsgruppe
tätig iſt wurden zahlreiche Ehrungen ſeitens der Partei zuteil

Frau Marie Linkohr geb Gehre Meckelſtraße 17 feiert am
1 November ihren 75 Geburtstag

Zimmermann

Dienſtjubiläum Der Betriebsinſpektor Jngenieur Max
Schröder Uhlandſtraße 8 begeht am 1 November ſein
40jähriges Dienſtjubiläum bei der Wehag Elektrizitätswerk

Fortsetzung des Sportteils
Kurze Notizen vom Fußball

Mit 1 0 holte ſich eipr Meiſterſchaftsſpiel
egen die SpVg Erkenſchwick die PunkteDer Fußbal meiſter Dresdner Sport Club behauptete ſich

in ſeinem Punktſpiel gegen den Riſaer SV leicht mit
Torene Niedrlage der neuen Fußballſpielzeit bezog derDie erſteMeiſter von Schleswig Holſtein ſein Kiel auf eigenem

Platze durch Friedrichsort mit 3 2Sresign 92 geſtaltete das rrſonrger Gaſtſpiel gegen eine

Fußballelf der Deutſchen SpVg der Slowakei zu einem
2 SiegeDas große Hürdenrennen in Karlshorſt

Das große Hürdenrennen zu Karlshorſt im Werte von
40 000 RM über 1000 Meter holte ſich der von H Dyhr um
ſichtig gerittene Be e duine mit einer halben Länge gegenſeinen Trainings sgefahrten Seleukos Fünf Längen zuruck
wurde Storas DritterK ar1 s horſt R
2 Legende 3 r 412 12 l4 2 R PerpetuaTot 18 58 Pl 13

1 Blaukehlchen W Straub
Rheingraf Tot 98 322 Pl

W Zimmermann 2 Don
16 3 N 1 Baierhall W aldläufer h 2ſnrida H puyr 2 Poſtmeiſter 3 Roſanna 4 Gabiko Tot

25 392 Pl 14 17 26 4 R 1 Famaguſta R Schmidt2 Corpsgeiſt 3 Hlanle Tot 59 i Pl 16 12 15 5 R
ſ Beduine H Dyhr 2 Seleutos Storas 4 Adersbach
Tot 38 164 Pl 13 15 13 35 R 1 Page B Ahr
2 Majorin z Rivalin Tot 24 212 Pl 12 13 16 7T Abt 1 Winterſturm H Zug 2 Parler 3 Baäallonführer 4 Sekunda Tot 37 212 Pl 13 14 15 15 2 Abt

Lump Angermann 2 Torwart 3 Galba 4 FreiſchützTot 91 364 Pl 18 19 ſ5 34 S R 1 Lachtaube H
Thieme 2 Gräfin Georgiag 3 Paprika Tot 57 338 Pl 30
28 9 R 1 Jmker A Möws 2 Pandur 3 Opela Tot
29 398 Pl 16 27 53 10 Jdis Friedr Müller5 Paradies 3 Leitmeritz Tot 49 638 Pl 16 21 Wold

Mendog 3L 9 3 i 1 R olTot i Trulla HaremſkiGranit Raatß 2Tot 4 Pl 12elſe 14 36 2 1
FAMILIEN ANZEIGEN Am 31

1 3 Sinaig

Oktober verstarb unser

2 St Georg 3 Pandur Tot 23 64 Pl 12 14 3 Rl Lumpi Renkhardt 2 Kavalier 3 Cule Tot 18 168
Pl 12 16 21 4 R 1 t Kaiſer 2 Udine 3 Sa
dowa Tot 205 1512 Pl 47 37 18 5 R 1 RordenburgRaabß 2 Goldfaſer 3 Le Pirate Tot 36 996 Pl 15 39
15 6 R 1 Hetmann Kaſſebaum 2 Rammler 3 Stomil
Tot 26 132 l 14 17 15 7 R 1 Wir Raatz 2 JſtotaTot 21 476 Pl 18 26 16

Dresden 1 1 Reintraut A o 2 Königswinter 3 Rheinprinz Tot 20 108 Pl 18 24 2 M1 Koralle A e r 2 Tartar 3 Bas le Tot 25 88 Pl10 11 3 Indian M Wortmann 2 Her blatt3 Aradam Lot 48 Pl 11 11 13 l 1 WienerLied M teſte z Harpala 3 Bacardi Tot 45 245 Pl
20 24 22 R 1 P M U ZJ Hochſtein 2 Jſotta
3 Authart Tot 32 64 Pl 14 12 R J Montlkiard
R Steinig 2 Waldflora 3 Sarazin Tot 25 112 Pl 1114 11 7 V I S Silberſpiegel Weſthoff 2 Havpy Birthdayh3 Thekla Tot 23 81 Pl 14 15 8 1 Abt 1 Jnge
vorg P 2 Heſperus 3 Morgenwind Tot 45 180
Pl 15 18 2 Abt 1 Nini Galette F Scheffer 2 ReiLerfteude 3 Strabon Tot 130 728 Pl 26 17 15

O Schmidt in rn dreimal erfolgreich
Zu den letzten wichtig Zuchtprüfungen des Rennjahres1943 a der klaſſiſche J uſtriga P rei im Werte von

50 000 R der am Sonntag auf der ſchweren 1300 Meter
Geraden der Wiener Freudenau entſchieden wurde Als
heiße x ren ſtartete auf Grund ihres Sieges über Figaro
und lying Call in der Hoppegartener Goldenen Peitſche dieM zurhoferin Caramelle die jedoch von dem Erlenhofer
Figaro ſicher bezwungen wurde Auf Figaro war OttoSchmidt im Sattel der vorher bereits die Erlenhofer
Zweijährige Nixe im Preis von Kalkburg ſowie Axelvon Rambow im Großen Freudenauer Ausgleich gegen
Gabatſch zum Siege geſteuert hatte

Wien Auſtria Preis 1 Geſtüt ErlenhofsSchmidh 2 Caramelle 3 Paſſage Tot 34 49 Pl l10 Großer Freudenauer Ausgleich 10 000 R ehe
Meter 1 Stall Propags Axel von Rambow O Schmidt

Markwart 4 Amarhllis

O

Heeresgeſtüt Altefelds Gabatch 3

84 Pl 1So 57 16 13 17 2

e 4 DieAus einem ardeit zreiehen ehe n

Montag l November 1943

Gerti Valentin
die neue Operettensoubrette des hallischen Stadttheaters
gie in der wieder aufgenommenen Operette Mashke in

lau als Juliska auftritt Vel den Bericht auf S

Ei Episod
Von Hans Karl Breslauer

Worüber lachſt du Emil ſagte Arnold von der
Zeitung aufſehend iſt dir etwas ſo Komiſches eingefallen

Wenn du den Kopf in die Zeitung ſteckſt biſt dublind Emil ſah durch das Kaffeehausfénſter auf die
Straße hinaus Siehſt du dieſe Karikatur nicht die dort
über die Straße geht

Arnold warf einen flüchtigen Blick durch das FenſterUnd darüber kannſt du lachen Na erlaube
Arnold legte die Zeitung auf den Tiſch und zündete
ſich nachdenklich die Zigarette an

Lieber Freund in ſolchen Fällen muß ich immer an
eine kleine Epiſode aus meinem Leben denken Es iſt
ſchon ein paar Jahre her als ich eines Tages mit einem
Bekannten auf einer Stadtparkbank ſaß die vorbeikom
menden Spaziergänger muſterte und vielleicht aus
Langeweile oder noch mehr aus jugendlichem Uebermut
heraus meiner Syvottſucht die Zügel ließ Wenn

man bei einer ſolchen Gelegenheit einen beifällig grinſen
den Zuhörer hat dann mag es ſogar ſein daß man ſich
geiſtreich vorkommt Die lauteſten Bemerkungen machte
ich über einen älteren Herrn der irgendein nicht zuüberſehendes Gebrechen hatte äffte ſogar ſeinen Gangnach und fühlte mich ganz gro ßartig als der Herr meine

Bemerkungen hörte und ich die Lacher auf meiner
Seite ſah

Tags darauf mußte ich mich einer Anſtellung wegen
vorſtellen gehen und ſtand als ich das Chefbüro der

zugelassenen Priparate wer ka es
den ohne Gift und Erlaubnisse heit in

dem Park gegenüber
Stelle kehrt gemacht

hatte mich das ſagte mir der Blick
mit dem er mich anſah ſofort als den taktloſen Spötter
erkannt aber kein Wort des Vorwurfes kam über ſeine
Lippen Er behandelte mich im Gegenteil mit der größten
Zuvorkommenheit entſchuldigte ſich daß er ſeines Leidens

dem alten Herrn aus
hätte ich auf der

Firma betrat
Am allerliebſten
denn der alte Herr

wegen bei meinem Eintreten Platz behalten habe er
kundigte ſich voll Teilnahme nach meiner bisherigen Tätig
keit und ſagte abſchließend Es bleibt alſo dabei jungerMann Sie treten morgen bei uns ein Und noch etwas

ich will Jhnen damit nicht weh tun wenn Sie ſich
zur Kaſſe bemühen wollen wird Jhnen ein halbes We

o eingehalt im voraus ausbezahlt das iſt bei uns
geführt

Ich konnte kein dieſes AngebotWort herausbringen

v Trinkbranntwein zu

versehe II flogen

einziger Mann lag

und entfernte mich mit einer
Später erſt erfuhr ich daß dermir ſo zartfühlend angebotene Vorſchuß keineswegs zu

den ſtändigen Einführungen der Firma gehörte ſondern
lediglich darguf zurückzuführen war daß monatelaſige
Arbeitsloſigkeit die Spuren auf meinem Aeußeren zurück
gelaſſen hatte

h bin noch heute bei der Firma angeſtellt Der
alte Herr iſt längſt geſtorben Immer aber ſehe ich ihn
vor mir Ein wenig verkrümmt und leidend ihn der
meinen grauſamen Spott mit Güte vergolten hatte Und
nie werde ich ſeine Worte vergeſſen Jch will I bpen
damit nicht weh tun Siehſt du lieber Freund diſt der n n r ich über das Unglück anderer nis
lachen kann Weil man niemandem weh tun ſoll

Kleine Chronik des Tages
Todesurteil an einem Verräter vollſtreckt

Der Schauſpieler Robert Stampa genannt Dorſav
wurde wegen fortgeſetzter reichsfeindlicher Tätigkeit im
Zuſammenhang mit ſchwerſter Zerſetzung der deutſchen
e ral zum Tode verurteilt Das Urteil wurde bereits

vollſtreckt

Schieber durch Erhängen hingerichtet
Der Reichsführer Reichsminiſter des Jnnern Hein

rich Himmler gibt bekannt Der Reichsdeutſche Albert
ehlhorn hat ſich in übelſter Weiſe als Schieber inden beſetzten Weſtgebieten betätigt Er wurde als Volks

ſchäöbling feſtgenommen und nach ſeiner Verurteikung
zum Tode durch Erhängen bingerichtet

Ohm Krügers Leibkutſcher 89 Jahre alt
Einer der älteſten Männer Martienbads Joſef

Roth vollendete dieſer Tage das 89 Lebensjahr der
älteſte Vertreter der alten Marienbader Fiakergarde war
der Leibkutſcher des Burenführers Ohm Krütger als ſich

r ſeiner Verbannungszeit in Marienbad zur Kur
aufhielt

Trude Sarraſani wurde Frau Nemethy
Trude Sarraſani die Jnhaberin des weltbekannten

deutſchen Zirkus hat ſich dieſer Tage in Budapeſt mit
einem gleichfalls berühmten Artiſten dem jetzigen Leiter
der Codonas Gabriel Nemethy verheiratet Nemethy
trat ſeinerzeit an die Stelle Alfredo Codonas und führte
wie dieſer den gefährlichen dreifachen Salto aus Frau
Trude Nemethy wird auch weiterhin die Leitung des
Zirkus Sarraſani behalten
Als Letzter auf einem Floß im Atlantik

Vor kurzer Zeit verließ ein kleines Segelboot die ſüd
portugieſiſche Küſte um nach Marokko zu gelangen Das
Boot geriet aber in einen Sturm und wurde weit von
ſeinem Kurs abgetrieben Nach endloſem Umherirren
erblickten die Portugieſen in der Nacht ein Boot Unter
Aufbietung aller Kräfte ruderten ſie darauf zu um
ſchließlich nur ein kleines Floß vorzufinden auf dem ein

der mehr tot als lebendig war Es

ſchlug mit knock out
ſtummen Verbeugung

handelte ſich um einen Matroſen der zur Beſatzung eines

Wellensittieh

verſenkten Schiffes der Weſtmächte gehört hatte Zuſam
men mit anderen 17 Mann der Beſatzung hatte der
Schiffbrüchige 25 Tage lang auf dem Rettungsfloß im
Atlantiſchen Ozean getrieben bis einer nach dem anderen
geſtorben war und er allein zurückblieb Die Portu
gieſen nahmen den Schiffbrüchigen in ihr Boot und er
reichten wenn auch zu Tode erſchöpft die Küſte der
Mann von dem Floß ſtarb jedoch unterwegs

De a auu aeucke

a i e uZuerzt komm dos Volk vnd dann der S

zelne Die Sicherung der krnöhbruog
des Volkes ist im Kriege erateos Gebot

Gemöse it wichtigstes Nahrungsminel
i Wimer Wer Gemöso an Kleintiere
verfüttert deole nur en ich vnd ver
nd ich am Vohe

Natthiags Grüne wald Iäeht
blau 27 10 ant

Geg Belohn Parkstr 23 bilder Vortrag des Kunsthistorikers
Geld unäl Dr Hans Timotheus Kroeber Düssellieber Sohn Verdehigd plötzlich mein lieber nur in den Apotheke m Aund Droge 2 Die Einzelhändler haben die an Taschenkalender mit the zBrigitte Die glückliche Geburt eines Kurt Weber Jer v n R r tre usorpen r n verkauft Hausierhandel ist ge nommenen rbestellabschnitte Raucherk x 83 ſ ann dorita W a S äu N 75 1 f z pr

qesunden Msdchens zeigen hoch J jm Alter von 22 Jahren Gr arer Seohwiege un er und us geschlossen Dje Präparate sind aut Boe m zu 100 Stück aufzukleben b Stes vVrl Abs chützens i ö u Tee e aut terfreut an Eise Kersten geb Denke In tiefem Schmerz u im Namen der Erbhofbauer antspre chend den in den Pa ckungen und getrennt nach N 29 und N 30 Damenubr gold m ein K ur u liest en eigenen n ic 737
witz witiy Kerzten 2 ehrecht aller Rinlerbebenen Kari Wilkv Hitschke befindlichen Gebrauchsanweisungen f dem Urnihrungeamt AbtIg B bzw 19 10 en bis ren e ärng n er litwirkuns erTeutschenthal im Oktober 1943 Weber u ran Klara geb Panss im Alter von 66 Jahren Nach anzuwe nde n Ueber den Ankauf der den mit der Apisstelluna von B zug r r 6 u vo les üithileder des Stadriheate t er

Kaiſer 29 10 45 Unser Bu 1 Jahren folgte er seinem iie Bekämpfungsmittel ist von den Ver scheinen A beauftragten Bürger G jelohn a 9 Lienhardt Gunda Maria WetWoanier Rei kaufsstellen eine Bescheinigung meistern bis zum 10 11 1943 zur Andenken Schwetschkestr 9 pt trud Lienhar unda Maria WeberKarl Kendzia und Heinz RosenthalEva Halle den 1 Novemb ben gefallenen Sohn Gerhardt Achtung Die n welche amjst da in vankbarer freude lung ngngeohging neMönnicks geb Kaufmann z Z Bar Dorotheenstraße 16 den er nie vergessen onnte fahre t len n W z W de Dur h in von Bezugscheinen ein 10 abends Knhänger Freitag 5 November 19 30 OÜhr

r u 11 der g e zu reichen 26 en h ſ5bara Krankenhaus Privat e r Beerd z u Z r I In tiefstem Sehmerz Ottilie ne ja re t rn e r Die nusgestellten Bezugscheinel inie 7 Mühlweg die ütherlinde l Vestüiehes Barock Hei
Schaft feldwebel Walter M nnic 2 von der apelle de 77 Hitschke geb Rei ne ke Dr c t ver le ler Tir zelhändlern bis zu Aktenmappe an si ich nahm 18t er teres Rokoko Lichtbilder Vor41 u nfriedhofes aus Frdl zu eauftragt werden erteilen die Be werden den Einzelhändlern zumim feſde Halle Reilstr bduchto Rranzependen an die sc nat Willy hitsehke Stu ireffenden entepraehende Bescheini 17 11 1943 übersandt sie sind von kannt und wird ersucht dieselbe trag des Kunsthistorikers Hansſich 0 53 Zu nern Wolke e en dienrat un Prau Ligeiotfe zeb gungen über die Durchführung der den Kinzeihändiern sofort an ihre gegen Belohnung umgehend im Timotheus Kroeber Disseldorkhat sich ein Brüdercheo gesellt Sorg Fritz Bosse u rau Louise notwendigen Maßnahmen Die An Vorlieferanten weiterzureic ne n Fundbüro Halle oder an den Sonnabend 6 Nov ewber 19 30 Uhrdankbarer freude Elisabeth Pestol geb Hitschke Otto Wolter und HKaufsbescheinigung ode r die Be 4 u lünder sowie Zivil und Figentümer zprüe kzugeben Klinz Der Kauknasus T iehtbüldergeb Kaſiske z Z Diekonissenhaus J Nach langem schwerem mit Frau Hanna geb Hitschke und P Seheinigung des Kamme rjägers oder Kriegsgefangene Polen und Juden eitingr Straße 16 Vörtrag V Dr Konstantin Kukiani
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